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Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


„Verſäumt nicht zu üben 
die Kräfte des Guten! 
Hier winden ſich Kronen 
in ewiger Stille; 
die ſollen mit Fülle 
die Tätigen lohnen! 
Wir heißen euch hoffen.“ 

Goethe. 


— D) 


Aufruf Hoovers 
zur Ehrung Robert Koms 


nt Hoover hat einen Aufruf an das 
aniſche Volt erlaſſen, in dem er zur Fünf- 
tfeier der Entdeckung des Tuberkuloſe⸗ 

We auffordert, die zuſammen mit der übri⸗ 
1 lt am Donnerstag begangen werden jol. 
ajent — er unbegrenzte Ehre dem Ent⸗ 
ofe 


Weimar, 22. März. Der Tag des Gedenkens 
an den Tod des größten deutſchen Dichters iſt 
ein Frühlingstag. In der Goetheſtadt Weimar 
ſtrahlt die Märzſonne. Sie wärmt noch nicht, aber 
ſie leuchtet. Seit 100 Jahren zur gleichen Stunde 
ſagte der ſterbende Dichter in ſeinem Haus am 
Frauenplan: „Macht doch die Fenſter auf, damit 
mehr Licht hereinkommt.“ 

Heute liegt die Stadt im Lichte. Der kühle 
Frühjahrswind bewegt die Fahnen in den Reichs⸗ 
und Landesfarben auf den öffentlichen Gebäuden 
der thüringiſchen Landeshauptſtadt. In den Stra⸗ 
ßen zeigt ſich eine feſtlich gekleidete Menge. Zur 
Zentenarfeier des Todestages Goethes haben ſich 
zahlreiche Vertreter des Reiches, der Länder, des 
Schrifttums und Kunſt und Wiſſenſchaft in der 
ſonſt ſo ruhigen Ilmſtadt verſammelt. In der 
neuen, nach dem Entwurf des Baumeijters Vogler 
gebauten und mit einer Koloſſalbüſte Goethes 
auf einem Lorbeerhintergrund geſchmückten Stadt⸗ 
halle verſammelte ſich am Vormittag um 9.30 Ahr 
ein erleſenes Auditorium zur offiziellen Reichs⸗ 
feier. Vor der Halle ſtanden i mit Grün ge⸗ 
chmückte Pylone, aus denen Flammen loderten. 


Die Feſtrede hielt der Präſident der Goethe⸗ 
Geſellſchaft, Profeſſor Dr. Julius Peterſen⸗ 
Berlin. Der Vortragende feſſelte mit jeiner me 


i 


| der Geſundheitszuſtand Poincares 
S. aſcheinende verſchlechterung 


Volizeipräfettur von Bar⸗le⸗Duc demens 
ar die in — — Vormit nden, be⸗ 
5 im Auslande verbreitete Nachricht, daß 


er Ehemalige Miniſterpräſſdent und Präſiden 
SR Repubt Poincaré, geſtorben fei, . 
| er s Geint in bem Be 3 
7 rung ein e 
Nachrichten * nde 5 nicht 


275 Todesopjer der 
rbelſturmkalaſtrophe 


23. März. Die Zahl 


nom erſten bis zum en mas Augenblick. Die An- 
dacht eines von Ehrfurcht vor feinem großen Sohn 
erfüllten Volkes, man darf wohl ſagen, der Geiſt 
Goethes, ſchwebt über dieſer weihevollen Stunde. 
Umrahmt war die Feier von Darbietungen des 
Thomaner⸗Chors. 


Es iſt nicht möglich, die Namen aller derer auf⸗ 


Pf 


iegen zur 


zu dieſer Feierſtunde gekommen waren, Genannt 


Alabama 
den fiini vom Agen ver⸗ſeien Reichskanzler Dr. Brüning, Reichsmini⸗ 
Ber eln kit ärpctz galten 5 fter Dr. Groener, die Staatsſekretäre Meiß⸗ 
I die Montgomery, um Plündernn, ner und Dr. Pünder, Kultusminiſter Grimme, 
u verhi die Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder und 
1 i — — ý zum zei nn Kultusminiſter, der Reichstags⸗ 
TIR: $ präſident Löbe, Vertreter des Reichsrats, des 
m die Senkung der Miete Keichsfinanzhofes, Staatsminiſter a. D. Dr. h. c. 


Km Sonntag wurde in Warſchau 


vergangenen Leuthſüßer, der thüringiſche Volksbildungs⸗ 
Bi meine Saing det Mietervereinigungen 1 e 
‚an der 25 Delegierte aus 16 Städten 


miniſter Dr. Käſtner, ferner die führenden Ber- 
treter der europäiſchen und außereuropäiſchen 


der 2 men. Den Vorſitz der Beratungen führte Staaten, darı 3 ; 
ubli N ; Y , nter der franzöſiſche Botſchafter 
; ar ae ae 15 b 5 yon Ab Francois Poncet, der italieniſche Geſandte 


Orſin i B aroni, die Vertreter Japans und 
einiger ſüdamerikaniſcher Staaten. 


die Kranzniederlegung 
in der Fürſtengruft 


Weimar. 22. März. Am 11.30 Uhr erfolgte die 
Kranzniederlegung in der Fürſtengruft in Wei⸗ 
mar. Die beiden Eichenſärge mit den ſchlichten 
Inſchriften „Goethe“ und „Schiller“ find 
heute mit je einem filbernen Kranz geſchmückt. 
Der Kranz auf dem Sarge Schillers iſt von Ham⸗ 
burg, der Kranz auf dem Sarge Goethes von den 
Frauen Prags geſtiftet. 


Weimar, 22. März. Zunächſt betrat die Groß⸗ 
herzogin von Sachſen, begleitet von Reichskanzler 


Mirtieaftsl prng bei 
SR, ahn pie Tagung aape Cnsfoliepuns 


In Anbetracht der ſchweren Lage der Mie: 
ur 2 Ams — 5 als 

e zu er Beamtengehälter her⸗ 
worden . ſtellt die Ta ung fejt, Faß 
vielen n unveränderte Miete jetzt 
Prozent des Haushalts der Bürger heran⸗ 
und in kraſſem Widerſpruch zur wirt⸗ 
$ enna — * — t. i ng 5 
ng den Verbandsvorſtand auf, eine 
kunggaltion in alten und neuen ‘a Brain 


iten. 

Tagung unterſtützt voll und ganz das 
des Verbandes in Sachen der Aufhal⸗ 
Exmiſſionen für die Zeit der Kriſe und 

die Durchführung von Maſſenexmiſ⸗ 


gi- 
7, 


è Di t einer Kata e droht. Dr. Brüning und Staatsſekretär Dr. Meißner 
e fi 2 p . „ 
des kataong, fie k Wat, bap Bie, Entwidlung die Kapelle, um fih zur Kranzniederlegung in die 


Fürſtengruft zu begeben. Als erſte legte die Frau 
Großherzogin als Herrin der Fürſtengruft ihren 
Kranz nieder. Sodann traten Reichskanzler Dr. 
Brüning für die Reichsregierung und Staatsjetre- 
tär Dr. Meißner für den Reichspräſidenten an 
den Sarkophag. 


& 
it 


— fordert die maßgebenden Faktoren zur 
ng einer energiſchen Wohnungsbauaktion 


4 


` 


Geplanter Bankeinbruch 


einer Meldung der „Gazeta Poranna“ 
die Lemberger Polizeibehörden einen ge⸗ 
wrici Einbruch in die Bant Cukro⸗ 
degt wa in der ul. Akademicka aufge⸗ 

Be äudes hörten in 


der wohner 
Sana f ein — Klopfen, das aus dem 


Goethegefe haft, Profeſſor Peterſen, wurde 
unter Glockengeläut die Kranzniederlegung vor 
der Büſte Goethes polljegen. Es legten u. a. 
Kränze nieder die Staats- und Miniſterpräſiden⸗ 
ten der deutſchen Länder, die Vertreter der Reichs⸗ 
und Landesbehörden, des Reichstags, des Reichs⸗ 


„in dem unter dem Keller der Bank be⸗ rats und des öſterreichiſchen Nationalrats, die 
ne Grabungsarbeiten feſtgeſtellt wurden. ehemalige Großherzogin von Weimar. Vertreter 
niemanden an und and nur Werk⸗ der deutihen Städte, des Auslandsdeutihtums, 


der deut 0 
der deutſchen Akademie, Hochſchulen und wiſſen⸗ 


ng Gejellf 


landen Mauerſpaltung vor. Die Einbrecher 


n und planten den Einbruch höchſtwahrſchein⸗ 
b an Oſtern. Die 3 1 im Gange. 


Nach Po Weiheworten des Präſidenten der 


n Kunſt, der deutſchen Wiſſenſ aft, 


aften, der deutſchen Preſſe, 
treter der Konfeſſionen und des Auslandes. 


übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, — — 


Donnerstag, 24. März 1932 


| 


als einſtündigen Rede die Tauſende von Zuhörern 


augählen, die aus Deutſchland und dem Auslande 


ofener Tageblatt 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
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Guten Ruf 


haben Sämereien, 
Obstbäume u. Rosen 


der Firma 


Fr. darimann 
Poznań, V. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch. 


Ar. 69, 


en 


Deutſchland feiert Goethe 


Weimars großer Tag 


į en zurücktreten laſſen vor dem Gefühl einer 

In Frankfurt am Main ſchigſalhaft verbundenen deutſchen Kultur⸗ und 
Frankfurt a. M., 22. März. Die Geburtsſtadt Volksgemeinſchaft, und 
Goethes beging heute den 100. Todestag ihres 
a Sohnes. Im Opernhaus fand ein Feſtakt 
att. Nach einem Muſikvortrag des r Seele 
ters ergriff der T . des ringen Goethe- 


möge dieſer Tag alle 

Deutſchen in- und außerhalb der Reichsgrenze 
uſammeyführen in der Erinnerung an eine große 
n und in der Ho pn ung auf 

-leine beſſere Zukunft, für die wir allen 
reiſes, Profeſſor Albert Schweitzer, das Wort Gewalten zum Trotz über die Not der Gegenwart 

8 einer eindrucksvollen Gedenkrede. Er gab ein hinaus Reich und Walt und auch die deutſche 
ild von Goethes Leben und Wirken. Die Welt Kunſt erhalten wollen! 

7 des Hinſcheidens Goethes in der gewal⸗ Mit freundlichen Grüßen 

a Schickſalſtunde, die je für die Menſch eit gez. v. Hindenburg.“ 

geſchla 


en habe. Darum habe es einen Sinn, daß 4 3 
af ihn, ben Werfünder periönfigen| Goelhe⸗medaulle 
Menſchentums. geriäjtet ſei. Das „Sei du jelber“, des Reichspräfidenten 
das aus feinem Leben und feinen Werken her⸗ Anläßli der Goethe⸗Feier hat der Reichsprä⸗ 
ausklinge, bekomme in unſerer Zeit die Bedeu: ſident v. indenburg jetzt eine ſilberne enk⸗ 
Für uns in münze prägen laſſen, deren Entwurf von dem 


tung einer welthiſtoriſchen ee e. 
unſerer Zeit gelte noch der uó aus „Hermann Lehrer an den vereinigten ſtaatlichen Schulen 
und Dorothea“: „Denn gelö 5 die Bande der eee Remiſch, ſtammt. Die Medaille iſt 
Welt; wer knüpft 3 wieder als nur die Not, die an insgeſamt 55 erſönlichkeiten verliehen wor- 
höchſte, die uns bevorſteht.“ Möge * jenes den, darunter hervorragenden Miniſtern, Goethe: 
andere Wort an uns wahr werden: „Aber es forſchern und Künſtlern des In⸗ und Auslandes. 
liege der Mut in dem geſunden Geſchlecht.“ Von den Ausländern wurden jene Gelehrten be⸗ 
dacht, die bei der Goethe⸗Feier in Weimar ſpre⸗ 

en. Von den Miniſtern erhalten Reichskanzler 


3 r. Brüning und Reichsminiſter Groener 
Neichspräſtdent v. Hindenburg hat am den die Medaille. Im übrigen werden u. a. folgende 


en des . le = 4 — Perſönlichteiten des deutſchen Geiſteslebens ge⸗ 


man Stehr, Thomas Mann, Erwin Kol⸗ 
enheyer ithelm Schäfer, Hans Ca- 
roſſa, Wilhelm von Scholz, Rudolf Bin 
oethe⸗Ausſchuſſes, din g, Ricarda Huch, die Oeſterreicherin Han⸗ 
del⸗Mazetti und Walter von Molo. 
* 


zu bringen, daß es mir durch die Aab Lage London, 23. März. Anläßlich der Goethe» 
ich geworden ift, der Einladung der Feiern in England veranitaltete die City von 

en Regierung zur ag Se London geſtern abend einen glänzenden Empfang, 
ranz des . dem mehrere hundert r Perſön⸗ 
lichkeiten erſchienen waren. Die Mitglieder der 


imar), folgenden Brief gerichtet: Serr Stefan epe aioi Gerhart Hauptmann, 


Es iſt mir ein Bedürfnis, au 
Vorſitzenden des Weimarer 


Dichters ſelbſt niederzulegen. Meine Wünſche be: deutſchen Botſchaft waren unter Führung dee 

leiten nicht nur den äußeren feſtlichen erlauf | Botſchaftsrats Graf Bernſtorff anweſend, ferner 
isler Feier. Möge der 22. März in unjerem |Staatsjefretür des Aeußeren Sir John Simon 
Volke den ſelbſtzerfleiſchenden Streit der Meinun⸗ und Reichsverkehrsminiſter Treviranus. 


— ͤ f ⁵—ͤ ...r ůldÜ. STETS EEE EEE 


Ein Mord in Lemberg 


Lemberg, 23. März. (Eig. Tel.) [jein: Am Nachmittag jah fih jedom die Qember- 

i eiter ber dorti⸗ ger Polizei bereits gezwungen. Dr. Makaxruſzka 

1 wes Rien LUFT ud. moi wieder zu entlaſſen, da auch nicht der Schatten 
104 unten erſchoſ⸗ eines Beweiſes auf ihn fallen konnte. Es wurde 
eine gro) ee in den Büros der 

ukrainiſchen Genoſſenſchaft „Maſlo⸗ Sojus“ 


— 5 1 m Wege durch die Stryiſka⸗ 
raße, die open Teil unbebaut ijt und eee eee eee eee, eee 
t ten Hand einen Friedhof, zur linken einen 


der Memellandtag aufgelöft 


Aus Memel wird gemeldet: Geſtern fand die 
Sitzung des Memeler e a ~ ſtatt, auf 
der — das neue Direktorium mit dem neuen 
Präſidenten Simajtis vorſtellte. Abele 
hielt ein Beer Erpois, in dem er die 
des neuen Direktoriums ar Nach A 
des Expoſes wurde von den Mehrheits ten, 
die ſich überwiegend aus Deutihen zuſammenſetzen. 
ein Mißtrauensvotum gegen das Direktorium 
und den Gouverneur eingebracht. 22 Stimmen 
Ve für das Mißtrauensvotum, während 
5 litauiſche Abgeordneten dagegen ſtimmten. 
Somit war das Mißtrauensvokum angenommen. 
Nach der Abstimmung verlas der Präſident Gi- 
majtis ein Dekret des Memeler Gouverneurs, 
durch das Memeler Landtag aufgelöſt wird. Den 
Vorſitz der Beratungen führte der Landtagsprä⸗ 

ſident Dreßler. 
p berichtet die geſamte 
ie, daß der Mörder ein Ukrainer, 


EEEPC TEST E E RETTET RR. 
lied der ukrainiſchen . yatir S 


ne a ur ven in Beglei⸗ 
ng eines pol niſchen oip 

an dem Kommiſſar vor: 
evolver 


bisherigen Nachfor en haben bisher noch 
se „eie lage beiten über die Mörder 


Perſon des Mörders und erſt recht über feine 
6 Zugehörigkeit, von einer ſo 
berhaupt gehe" n werden kann, noch nicht 
das c nn 
te 


|peranitaltet und elf Mitglieder der Verwaltung 


i ni - h 

ne gen — nes 3 — e u: eher: verhaftet. Den ganzen 
ei kanntlich ift piis de a an olöwlö⸗ ſpäten ahmittag und Abend über dauerten in 
Mördern behauptet worden, ohne da ſich dieje weiteren utkrainiſchen Organiſationen Haus⸗ 
Behauptung nachher bewahrheitet hätte. Die ſuchungen und Verhaftungen an. U. o. find auch 
Lemberger Polizeibehörde geht nun gegen die zwei utrainiſche Sejmabgeordnete feſtgenommen 
legalen Ukrainischen rganiſatlonen nor. Bereits e Namen die Polizei jedoch noch 
menige Stunden nach der Ermordung wurde in | 9° eimhält. 3 

Lemberg der Generalſekretär der Undo, Partei. 


Dr. Makarufzka verhaftet. Dr. Makaruſzka 
iit erſt vor kurzem aus dem Gefängnis entlaſſen 
worden, in dem er jeit der Pazifizierung Oſtgali⸗ 
ziens, aljo feit dem Septen 1930, beinahe cin- 
einhalb Jahre in Anterſuchungshaft 

Be Das Verfahren gegen ihn foll, 
urzem verlautete, überhaupt eingeſtellt worden 


Sokal geht? : 

In Warſchau ift das Gerücht verbreitet. daß 

der polniſche Völkerbundsdelegierte, iber 

Sotal, abberufen werden ſoll. Als Nachfolger 

wird der Wiener Gejandte Tukaſiewicz ge 
nannt. 


der Brief des Landrals 


Freude herrſcht in Trojas Hallen. Sie haben 
ihn erwiſcht. 
den er vertraulich an alle ſeine Kollegen in Preu⸗ 
zen gerichtet hat. Durch die Preſſe iſt bekannt 
geworden. — die nächſte Tagung des „Vereins 
für das Deutſchtum im Auslande in Elbing 
ſtattfinden wird. Auch die Tagesordnung iſt be⸗ 
reits bekannt, die Veranſtaltungen ſind öffentlich, 
und jedermann, der nicht daran teilnimmt, wird 
hinterher feſtſtellen können, was geſprochen wor⸗ 
den iſt und welche Tendenz die Tagung hatte 
Offenbar hat der Landrat in Elbing den Auftrag 
bekommen, ro werbend für eine ſtarke Beteili⸗ 


DPoſener Tageblatt 


Englisch- irische "irise 


London, 23. März. Die wegen der Haltung 90 Prozent der iriſchen Ausfuhr auf. In parla⸗ 
rlands in der Brage des Treueids und der | mentartihen Kreijen wird geäußert, dak der iri- 
andesannuitäten entitandene Kriſe, die ſoſſche Freiſtaat durch Beſeitigung des Treueides 
plötzlich eingetreten iſt und die Hoffnung auf ein aufhören würde, ein Mitglied des britiſchen Ge- 
ruhiges Oſterfeſt zu zerſtören droht, wird von ber | meinweſens zu jein. 

Preſſe mit echt 3 Gelajienheit erörtert. De Valera hat geſtern abend im iriſchen 


daß die engliſche Regierun = í anui 
teine dener Schritte tun wird Sie werde Senat erklärt, die Zahlung der Landesannui 


Berlin, 23. März. In der Nähe der 3 
Brücke wurde Bee: nacht ein Angehöriger 
NSDAP. von drei unbekannt gebliebenen . 
ſonen, vermutlich Angehörigen der K. P. D., * 
den Landwehrkanal geworfen. Ein Polizeibeam a 
sar ihm einen Rettungsring zu und zog ihn 
Land. 


en Brief des Landrats von Elbing, 


= 


| Kleine Meldungen 


~ 


Paris, 23. März. Die Vertreter der frangölß 
ſchen Kinotheater beſchloſſen, ab 29. März ! 
Betriebe zu ſchließen. 


Berlin, 23. März. Die Reichsregierung iſt ar 
auf der internationalen Verkehrskonferenz pie 
Barcelona beſchloſſenen Erklärung über 


un wird. Sie werde ; 
5 täten an Großbritannien würde unter allen Um⸗ 
punkt vertreten, daß bindende ſtänden leingeſtellt werden. 


machungen nicht durch 1 Erklärungen 8 
außer Kraft geſetzt werden können. London, 23. — 15 Das englische Kabinett 
„Daily Telegraph“ erklärt, daß die britiſche Re⸗ wird ſich heute mit der Note beſchäftigen, die 
kun im Notfalle durch Sonderzölle auf der Staatsſekretär für die Dominien, Thomas, 


€ i 1 Anerkennung des U ng der Staaten 
ben. Geine Kenntniſſe von Geograph Heinen die iriihe Einfuhr einen großen Teil der finan⸗ geſtern nadmittäg von der Regierung des irijhen | Meeresküſte vom 20. April 1921 beigetreten. 
nicht allzu groß zu fein, denn Herr Cichorius — ziellen Verluſte wettmachen könnte, die ihr durch Feiſeates erhalten hat, und die ſich auf den * 
jo heißt der Schreiber mit der unglücklichen die Nichtbezahlung der iriſchen Landesannuitäten[ Treueid und die Frage der Landesannui⸗ 


Kattomitz 23. März. Im ihtefiihen Sejm wur 
geſtern der Haushaltsplan der Wojewodſchaft 
zweiter Leſung angenommen. 


Riga, 23. März. Der lettiſche Finanzminiſtet 
Zemgals iſt zurückgetreten. 


erwachſen würden. England nimmt ungefähr [täten bezieht. 


Umgebildete Regierung 


ia R 8 > aus 

in ihrem Hetzkuchen geweſen. Aber wir wollen Amſterdam, 23. März. Nach Meldungen 

uns in aller Ruhe dieſen Brief einmal durch⸗ Soerabaja (Java) iſt auf der dort en Reede en 

leſen. * 41 EP Warſchau. 23. März. (Eig. Telegr.) Anterſchrift des Miniſters Zawadzki, dermit 49 Perſonen beſetztes großes Kanu bei 
Landra ing. 


In der Anlage geſtatte ich mir, Ihnen die 
Einladung des weſtpreußiſchen Bundes 

landsdeutſchen für die Tagung während der 
Pfingſtfeiertage 1932 zu überjenden mit der 
Bitte der Empfehlung an alle in Ihrem Kreis 
wohnenden Perſonen, damit Sie in Anbetracht 


der 


Vertrauenskundgebung für den deut 


und 


en bedrohten oſtpreußiſchen 
iſt, die in allen Tg 


Tagung an ihr teilnehmen. Es ai um eine 


wegen des Verſailler — beſonders leidet, Staatsgeſetzblatt Nr. 22 vom ge 


ſtattfinden, von der Treitſchke gelagt hat, daß fie 


Der neuernannte Miniſter für Landwirt: ſich in Paris befindet. ; 
ſchaft und Agrarreform, Lud 5% Kut it) Am Tage nach Oſtern wird in Warſchau 


An den Herrn Landrat in Tarnowitz n würden bisher 9 


rettet werden, vier 
(eigenhändig). 


kem Winde em eee 26 Inſaſſen konnte, 
eiche 
orgen. 8 


geſtern vereidigt worden. Im Anſchluß eine bemerkenswerte Konferenz des jetzigen 
an die Vereidigung fand geſtern nachmittag mit den früheren Miniſterpräſidenten des 
die erſte Sitzung des Kabinetts in feiner | Regierungsblods ſtattfinden. An der Konfe- 
neuen ia haia S, ſtatt. Das Kabinett renz werden Pry itor, Smitalj ti, Sla⸗ 
nahm Stellung zu der Frage der Notverord⸗ wet und Bartel teilnehmen. Die natio- 
nungen, die der Staatspräſident in dieſen naldemokratiſche Bene lenkt insbeſondere die 
Tagen auf Grund des ihm vom Parlament Aufmerkſamkeit auf den Umitand, daß auch 
bewilligten Ermächtigungsgeſetzes Prof. Bartel zu dieſer Konferenz berufen 
exlaſſen wird. Das Ermächtigungsgeſetz iſt im worden ift, obwohl er fih ſeit mehreren Jah⸗ 

[zigen Diens⸗ ren von jeder aktiven politiſchen Betätigung 
tag veröffentlicht worden und damit in Kraft fernhält und auch im Breſt⸗Prozeß eine Aus⸗ 
getreten. Es trägt bereits die Unterſchriften jage gemacht hat, die dem Regime recht un⸗ 
auch ſämtlicher neuer Miniſter, darunter die] angenehm geweſen ijt, 


s > Lin⸗ 

Stodholm, 23. März. Joar Kreugers Ca 
äſcherung fand geſtern nachmittag im Kre 

— 1 * dem nördlichen Prieto Stockholms 

ſtatt. 


Die Arbeitsloſen PET 
Nach Angaben der ſtaatlichen Arbeitsverm 
ene die Zahl der Arbeitsloſen in 
Polen am 18. März 354 922 Perſonen, was 5 
Vergleich zur Vorwoche eine Zunahme um 
Perſonen bedeutet. 


Die alte Chineſenſtadt 


Im Süden der Fremdenniederlaſſungen 
äl nen umklammert. 
8 bal . die alte Chine 


das Landwirlſchaftsmüniſterium 


14. Jahrhundert. r ien 
e 
c Warſchan, 23. März. (Eig. Telegr.) — 


Wie jetzt bekannt wird iſt dem Rücktritt des 
früheren Landwirtſchaftsminiſters Jan tao P ot 
ezynfki und des Miniſters für Agrarreform. 
Prof. Kozkowſki ein ſehr heftiger Kampf zwi: 
ſchen den beiden Miniſterien vorausgegangen. Die 
Gruppe der Großgrundbeſitzer und ihrer Vertreter 
in der Regierung verſuchte auf jede Weiſe und 
unter Einſetzung ihres ganzen Einfluſſes, ihren 


er Aus: 


gegenwärtigen nationalen Bedeutung dieſer 


chen Oſten, 


zwar für dieſen Teil der Oſtmark, der 


nittenen Teil Oſt⸗ 


a 


p 


offen. Es wird an feiner Stelle fein neuer Prä⸗ 
ſident der Stautsagratbant eingeſetzt und Minie 
ſter Ludkiewicz wird während feiner Miniſter⸗ 
tätigkeit einen jog. unbezahlten Urlaub von der 
Agrarbank genießen. 

eine der ineſi 


in 
Infolge der perſonellen Veränderungen in der ich : en KOY 
Leitung des Landwirtſchaftsminiſteriums ift jetzt ee Be dan bem 6 1 die 
auch der bisherige Unterſtaatsſekretär Lesniewfti Stadt jhon lange über den Mauerring hinab 


3 
EN 


mehr vom Blut deutſcher S eſte grober u Haende e We 
i zoletari r We 
1 und macht aus der Al 
F 


fein kann. Die Tagung fol beweiſen, daß 
e gegenüber 


litijo änlluſſe⸗ fei i Unter- f i nartiere 
gen ‚Ser andere Anſichten nicht in Betracht Vertrauensmann Janta: 501 an ‚die Spie 8 Pa ee e on gm jen. Hier Jagen die be enn er 115 
den Deutſcher die vers beider Minifterien zu bringen. Gleichteitig w bisherige Vorſitzende der Zentralvereinigung der oder 


zuſammen mit ſeinem ſchönen Ufer und das Bad 
Raltberg zu beſuchen, und zwar augleig den 
n 


in Elbing für alle Teilnehmer die Ueberzeu⸗ 
gung bringen daß die neue Grenze zwiſchen 
Polen und Oſtpreußen ein Wahnſinn 8 (Es 
folgen teni 
* Sien i i 
azu bemerkt treffend die „Kattowitzer "e 
Soweit das Schreiben des Zanbraig Jun 


muß man feſtſtellen, daß die iekenntni 
Yiefes preußiſchen Baan ich dfe Waage nie 


bens 
gleich 


beamteter Perſonen in Polen, zum Beiſpiel 
rend des Schleſienmonats, wo von der notwendie 
gen Befreiung der unbefreiten polniſchen Brüder 
im Oppelner Gebiet fehr viel geredet wurde, oder 

anderen Veranſtaltungen des Weftmarfen- 
vereins, bei denen man davon hören konnte wie 
notwendig es jet, Oftpreußen dem polnischen 
Staatsverbande einzuverleiben. Dur Kundgebun⸗ 
gen = dieſelbe polniſche Preje, te heu 

i t 


bei 


Entr 


Totio, 23. März. Eine japaniſche Polizeiabtei⸗ 
lung hatte heute jüdlich von Tſchangtſchun ein 
heftiges Feuergeſecht mit einer RNäuberbande. 
Nach ſchwerem Kampf ergriſſen die Räuber die 
Flucht; je lichen 24 Tote zurück. Von den Japa- 
nern wurden 5 Mann getötet, 


Hohenſtein. Im beſonderen ni Die Tagung 


S 
f genauer ins Au aßt, ſo muß m 
ſtehen, daß er noch . a. 1 Be 


fung aufwartet, feinerzeit mit r -Bes 
friedigung abgedruckt. Nun wundert eis daß 
es ebenſo aus dem Walde herausſchallt, wie fie 


ndwirtſchafts verbände, Wackaw Karpacki, 


ni de 
abgedankte mte 
ee Son Der Mitscen ‚der tegien, She 
nannt worden. | 0 1918 in Senden war, war Die Stanine 
Wie weiter verlautet, wird der Staatspräſident zum großen Teil zerſtört und viele Nr 
bereits in den nächſten Tagen im Wege der Nats loien oder muspebramm. Vor 9 
verordnung auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes niederlaſſung machte die run , 
eine Senkung der Zinſen für die der 
Landwirtſchaft gewährten Kredite 
verordnen, und zwar heißt es, daß die Zinſen für 
langfriſtige Darlehen der privaten Kreditgeſell⸗ 
ſchaften auf 6% geſenkt werden ſollen, die Zinfen 
der Pfandbriefdarlehen der Staatsagrarbank und 
der Landeswirtſchaftsbank dagegen um 2%. 


beſitzes der Verſuch gemacht, Prof. zes pe 
der alten Propinzſtadt Danzig u Zoppot Leiter beider Miniſterien zu machen. 

iche, b — 25 i terungslager in dieſer Frage in zwei eine 
— Ey Marienburg, pe a ſelndlich gegenüberftehende Parteien zer ⸗ 
fallen war, war es nicht möglich, Janta⸗Polczunſki 
oder Prof, Koztlowſki mit der Doppelleitung zu 
betrauen. Und es mußte deshalb eine dritte 
Perſönlichteit, der Präfident der Staatsagrarbant 
herangezogen werden. Wie verlautet, hält ſich der 
neue Miniſter Ludkiewicz die Möglichkeit 
einer Rückkehr in das Präſidium der Agrarbank 


der Ordnung im chineſiſchen Chaos. I nd 
hat man Die & nee nei 
verſucht auch im Innern der neſe f 
er ale Anſiedlung allein bot Een 
eine Einwohnerzahl von rund 520 000, von 


ima 15 000 Fremde find. Die Angelſachf 
er a merifaner, ſtehen an le" 8 


t trotzde * 
2 inn a en 5 le er 


ande 


e Angaben über Be 


rderung mit 
n.) 


wie vor dem Kriege vertreten. Au 

die get der Rr die aber eher prole” 
als Eu 45 a0 an par an uns 
tarie nd e men ber Ka 

Seelen e, die zu Beginn des kolonialen Zeitalte 


laß des Urteils des Staatsgerichtshofes mit rück⸗ 
Ein vorſchlag kalen RE a 1 u 2 5 2 
dem „ABE“ Krakau gemeldet wird, laſſungen u r ngen non Dienſtſtrafver⸗ 
if Das Graf III n Pin infki gere um fahren aufzuheben oder rückgängig zu machen. 


5 zun; 8 ird grundſätzlich der Beweis dafür an⸗ 
it ſei i den zuſtändigen Behörden folgende Vorſchläge w > 
e E o CCC 
A otite j feine, Leitaztitel IGreiben, ur k Beige e pra et Se: — undſätzli Teber de. Bien Ge rendes Bait 8 ropet, 
auch micht in vertraulichen Briefen an jeine Kol⸗ ator rten, beweisbaren alität des Eng 
legen. Wenn man jedoch den ah © reis auf dem Wawel verbleiben. Außerdem biete en NSDAP. und ihrer zer Ihe auch die Zahl der Inder, Hrauni Be⸗ 


er 20 wertvolle Bilder aus jeiner Lemberger 
Privatgalerie und eine Reihe von Büldern an, tern müßten. 
die im Krakauer Nationalmuſeum deponiert ſind. 


meiſtens Sifhs, die als Poliziſten, untere 
— als ſe 
e verlangt er von ber Regierung eine Ane Schweres Brandunglück in Bayern 


amte und Diener, aber auch als 

Kaufleute mit den Briten aus Indien ge 

funde Kur eine dünne herrſchende Schicht * 
aiſch⸗amerikaniſcher Herkunft. Zu der tion 
Ma e des Chineſentums in der interna e alten 
Anſtedlung kommen noch die Einwohner waer 
Chineſenſtadt und der Vororte unter ch putang 

Mia 


noch os genug ift im Ber- 
zu den öffentlichen 3 mancher 


leihe in Höhe von 2 000 000 Zloty mit Rü Drei Tode fer 
i in der er befin sop 
auf die ſchwere Finanzlage, in ſich befindet. Viechtach (Rieder . 
me Brandunglüd, dem drei Menſchen⸗ 
Schmuggel ben zum Opfer fielen, ereignete ſich in der Nacht] Verwaltung, des gegenüber liegenden 

2 ? {mi zum Dienstag in Nothenbühl. Auf bisher unauf⸗ der Kette von Vororten, die ſich bis . pie 
Aus einzelnen Abſchnitten des polniſch⸗ rte Meile entſtand in dem Wohnhaus der hinzieht, und die fluktuierende Bevöl — kapre 
ir . Örenzgebiets se 2 amilien Biller und Wenjauer ein Brand, der in Heusbesten und auf Schiffen lebt. Jr pion 
e dort in Rn Tagen m s Haus einäl tte. D fand der 3Ojáhrige 1913 hte ganz Shanghai et eine M — 
vensen Berean el Sohn und die ter der Familie Biller ſomie Einwohner zählen. Heute follen es kabeſten⸗ 
kehrs wahrgenommen worden ift. Es werden das fiebenjährige Töchterchen der Familie S ng des Hineſiſchen Seezellamt mi 


1 an der Grenze täglich Schmuggler mit Waren an⸗ Wenſauer den Tod in den Flammen. i ein. Bei der í 
hineingerufen hat. Sie hätte alfo wohl klüger gehalten. Auch pE pokalſch⸗leltiſchen Grenze NER Re n — f j i ie Schande 
getan, den Brief ftilffhmeigend ad acta zu legen, ſoll das Schmuggelweſen zugenommen haben. Standortmeldun erh 1 als 100 000 Einwohner. Dieſes unge 

eſſen Inhalt ſie an eigene Sünden hätte erinnern | Diejer Tage — einige litten angehalten, 9 1 A I aus . remde" 
meih, P ml deer i den ie Re genau Bann, Sten . e ee M ie des „Graf Jeppelin“ die wit dem Handel den ganzen Großverteße um 

weiß, mi waren. n n 
Elbinger Tagung des V. D. A. N Turmonty er mn nen und den 5 | gamu angtſe kontrollierten, neue Berdie nbi 


iten brachten, das Gewerbe hoben und 
ſtrien emporfommen ließen. Zur Entfalten, 
Stadt, vor allem zum tum der inter geben 
nalen . trug die Sicherheit onders in 
und Eigentum nicht wenig bei, die beſo 5 gebit” 
den le — Jahren viele wohlhabende vt andere 
dete Chigeſen 1 son. aber die Sta Verbreche 


2. Mä 
Zeppelin" befand c heute, Fe ie (Gen! 
wurde verſchãr wider zeit) auf 1 Grad 40 Minuten Nord und 

—— 30 h Jai Weſt. Das Schiff macht 
Hitler verklagt Preußen 5 


—— 
eo. t des 2 
ers e , e g. e e, ehngbban im Erzbergbau 


5 5 e x a if er 
lung der militäri erichts ür das Deutſche Reich Klage nebſt í EP Warjhan, 23. März. (Eig. Tel) |feits auch zum Sch kel polit 
Iſchurei gab, die itte mey De Br Erlaſſung He einteiligen Ver-] Die Schiebsgeriähts- und Bergleihstommilfion| und berufsmäßiger Aufwiegler machte. P 
die Lage „in den n der aner ernſter ex- fügung eingereicht gegen den — a Preußen für Oſtoberſchleſien — für den oſtoberſchleſiſchen . Une Chineſi an 
einen laſſen als während zulfiihejapani» und den preußischen Innenminiſter Severing. Erzbergdau ab 1. April eine Lohnſen lung n Aus Heinrih Schmi 158 ho 
ſchen Krieges“. Es wird beantragt, zu erkennen, daß die preu⸗ von 4 Prozent verfügt. Landſchaften und Städte“. — = Gh 

Wohlinjormierte gg m meinen, die Ein⸗ ßiſche Polizeiaktion gegen die NSDAP. und die —ů—ů— und 12 Karten. Verlag von Strecker 
dringlichkelt, mit der der Miniſter darauf besteht, RR nahme non urkundlichem Material gegen Reine polnifchen Arbeiter in Stuttgart. Nen 
die japaniſchen Truppen in der Mandſchurei zu die 8 verſtießen. Ferner wird in fir tichland - 7 Sei 
beianen, re aaas Bin, — ‚ungelähe drei] dem Antrag eine en 8 — De e r e Si Die heutige Ausgabe hat e, 
Diviſionen beſtä in an i ſtatio⸗ Maßnahmen der preußiſchen . Mel- Tone. 
Bier bleiben 3 5 Saas — Dice ie den preu ijden taats⸗ bung: Da die deriſche Verantwortlich für den politischen Teil: Mer 
n 


taat terung, durch | 
3 Sugehörigteit. gut NSDAP. ſowie | ausländiihe Landarbeiter geſch 


dag Fon Grenze für 
die Betätigung für bie AR. verboten wur- im laufenden Jahre keine Rekrutierung E 


e t, wird | Jerse 
2 — Für die Teile Aus Stadt und Land — — mer 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen r 4 Reklal.e 


u. Für Handel und Wirtschaft: Erich sen Briek 
den, mit der Verfa ung unvereinbar feien. End⸗ Landarbeiter nach Deutſchland ftattfi FFF und dete , 


lich ſoll die preußiſ aats regierung verpflichtet Juſammenhang damit werden von den ſtaatlichen N: F 
werden, die — Partei beanſtandeten Maß⸗ Ürbeltssermit lungsämtern feine Kandidaten für en * in Posen. Zuierzyuiecks 
Concordia Sp. Ake. 
2 d 


nahmen und Verfügungen unverzüglich nach Er-|die Ausreiſe nach Deutſchland regiitriert. Druck: 


A J“ dc TTT NEE EL EN NER EL NET Be ER ne 
＋ 38 * b * 8 P $ 07 l j í + FrP ; ; Ñ y z * > N oe 
doſener Ur. 69 
T Donnerstag, den 
ageblatt 24. März 1932 
Im 8 x 
Um Id UI Aua i RITA | IM Uu Uu Wee 
v, o, Golles amm | Rund um das dſterel die karwoche im deutſchen Rundfunt 
amm, epd. Die Tatſache, daß in die diesjährige Kar⸗ 
Sa ift jeit . 4 8575 Alter und Herkunft zeiten werden die fungen, Mädchen anch zum Be. woche der 100 Todestag Goethes al, hat auf 


Schon lange, ehe das Chriſtentum Suche, malen der Oſtereier pen O denn ſo länge ein alle deutſchen Sendeprogramme nachhaltig einge 


Fl ü S Meſſias geweſen, der zum Tode men war, gab es buntgefärbte Eier. onders noch keine ſchoͤnen Oltereier ber rig we wirkt. Es ift dadurch von vornherein eine ernſte 
“ hre ſein Leben opfert für ſein Volk. bei den Frühlings feſten H 1 China und verſteht { siie 4 Sud onoi) Hatia Würde in die Darbietungen hineingelegt, die mit 
nun wird das Bild Wirklichkeit, wie im älteſten Indien, ebenſo bei den 1 5 und ratsfähig. Fre 1 aa Frühe drang „no, As dem beſonderen Charakter der ſtillen Woche aut 
eſajas ej bei den Aegyptern belhentte man fi den | Mänen, mußte ogar t heren N 3 uſammenſtimmt. Jedenfalls it, bei aller Ver 
IR geſchaut hat (Jej, 53, 7): Ge- Srühlingsieiten, die Jahr geieier Purden, keit Dot ia Oan aus den oplleſe, 175 Pe ſchledenheit der Auffaſſungen, eine Uebereinſtim. 
toren jt: Bemartert, verachtet und ver⸗ mit bunten Eiern. Und man färbte die Eier Prüſang an den Mi * mung im Verlangen nach Ernſt und Beſinnung 


bt er dahin, hängt er am Kreuz, nicht allein in den verſchſedenen Gauen es 
n 


mehr denn je deutlich zu fühlen. 
sht el idr und Schmach, geopfert, nein kamen auch noch eder und 


zurück, die ſchon viele 9 in einer Frankfurt (Main) gibt am 22. März einen Auf- 
milie ben werden. Bei den „.. tr takt mit der Goethe⸗Gedenkrede, die Profeſſor 
das Diterei fajt immer die rote Grundfarbe, Albert Schweitzer hält In den Sigenben Tagen 
außerdem find mancherlei $ Figuren baten angee | jenden die einzelnen Sendegeſellſchaften Hörfpiele, 
úrat, vor en 1 0 ulpen und Glocken⸗ die fih mit den Kreuzesworten Jefu beſchäftigen, 
blumen. Rebe urſchen malen auch alertei oder ie en oder etwa das Deutſche Requiem 
Sprüche auf die Eier, te ſie 1 8 ud Fan #loder die Matthäuspaſſion, die am Karfreitag 
nten. t den 1 19 5 dann 
un 


darauf, man ſchmückte ſie aus mit kleinen Se 
de vr r Weit . yn zer die 7 4 y niſſen. e auf buntgefärbten Eiern 

t im 5 r edanke, waren beſonders in China weit vor der chriſt⸗ 
ki Re bab Dit dam. ern 1 er % Ken a e And Ir 
att ei e e ur Sr ten uralte Eierſchalen aufgefunden worden 
bein elner das Leben des Opfertiers dar- uf denen Di ee Peiner wieder: 


lichte hier iſt dieſer Gedanke auch Wirk⸗ gegeben Be 0% cn Eier wiſſen noch heute k 


Zeichnung der Eier geht auf E 


und blau] Abend mit beſonders auserwählter Bejekung aus 


eworden, hier legt der Heilige die Japaner Fenn den Allerlei Figuren und die Aren als Ausſchm tommen der Thomaskirche in Leipzig geſandt wird, Faft 
ties 18 g 8 8 noch Kreuze, Kofetten, Hufeilen, Sisene aber eite deuffchen Tender Inter tor Anrfreit 
Das es ſein Leben auf den Altar Gottes. Den . oft mit den * daden = * auch Blumen auf die Oftereter. Die Sachſen in gramm (hen lee den 1 


$ iſt de tra benſo werden eute m Nord 
he r Gotteswert dieſes Opfers: ein 
0 hr Leben wiegt die unhetligen Leben e de 1 g 
or ga ilonen auf, ein Opfer der Selbſt⸗ | geben. In tirti] er — werben odh Beute And 
e en au aſener n * 
eu Sühne für eine Welt voll la Mar aufgehängt, k 


t und Selbſtbehauptung des Men- 
Völkern der vot 
t Gott, eine Tat des Gehor⸗ Symbol der 8 und des Frühlings, 
die 80 des vollkommenen Gehorſams macht auch bei dieſen Völkern wurden die Eier zu den 
chuld des Ungehorſams einer ganzen 9 * gefärbt. Not, 5 und 
dor Gott quitt. .. wer kann das po Deutſchen. Sogar die Ureinwoh — 9 Ame⸗ 


r lieben es, ihre Dftereier m + ebertragungen beginnen, Berlin bringt mittags 
ir Anker, Dornenkrone, mit Lamm. auch in der Jugendſtunde eine ernſte Betrachtung 
bn, ee und Role 6 uſchmücken. E enio über „Jugend und Autorität“. Im nachfolgenden 


5 die Vornamen des mit í 
lem Pasha, midt deen ee mit e d ee ae. 5 7 — 


erzen, Kreuzen m. anderen Zieraten werden ju und feine Sün 
ger“ von Hugo Herrmann 
en auch von den Frauen im Spreewald folgt, a der 11 mit einer Weber- 
17 es tes von „Parſifal“ aus der 
Die Ostereier der Liebenden tischen Oper. Breslau ſendet als etwas 


Daß ſich Liebende zu Oftern mit Gier im beiten, Selonderen am Karfreitag » Abend eine Paſſa⸗ 


der caia von Buxtehude aus feiner Jahrhunderthalle 
ijt ejen? Das Geheimnis des Kreuzes ius kannten ſchon bunte Cut. Als das Eu. mit ten und Trense aug, nach Ame Hamburg. am mittag — 
Rati für menſchliches Begreifen. Aber Chriſtentum aufgekommen war, cen viele der geſchmückt ine 111 de) Brauch, ter auch im bojte „Düſtere Mette“ aus dem Osnabrücker Dom und 
del nd dazu da,“ hat jemand mit Bräuche, die mit den alten 2 Offers 60 Šprah häufig anzutreffen | am Abend die „Große Meſſe“ Nr. 8 F+-Moll von 
gejagt daß m löſe, Geheim: Uingsfeſten verbunden waren, auf Das S Diterfeit | } g 10 ya dabei die —— Bruckner. Alle Sender haben in ihr literariſches 
NR aß man fie anbete“ 1910 das cz i union Nene N en eee en of des . er ede î * 
n i Mein liebes Seel und Karfreitagsgedanlen aufgenommen. Königs» 
eine Tor —— Aergernis und den Griechen wo gibt es jetzt die ſchönſten Ostereier? 84, oeb end Diss berg überträgt aus {einer Stadthalle das 15 
eiche eit, dem Verſtand ein Frage⸗ den meien nden trifft man nur eine as gebe i quiem” von Verdi. Frankfurt (Main) 

n und dem äfthetifchen Empfinden |; t h Gege ibe € Weil ich euch . tren. eine Beränftaltung „Heilige Zeit“ im zwei det 
twa de ige Oſtereſer, Wend blaue, rote, ge 5 len, die ſich benennen „Am Abend des Karfrei⸗ 
dem 6 des großen Goethe ein Anſtoß ſein, ibt och auch Gegenden, wo die teteler vit 1 nb W A kennt man auf den Oſter⸗ tags“ und am „Vorabend des Karſamstages, aljo 
Anbe nee ift es 3 ſchweigender e 3 E 3 eiern no un ae Zeichen Meiner er des Tages, da Oſtern beginnt“. — Aus der Fülle 
dumm en = yi 125 t 11 nier Bender Siivoften uropas, bei Ungarn, Serben, Kroaten, Send ich dieſes 5 fondera dh Geni der Sin 7 50 iht b 2 
dur unfere Seele ſtill und bleibt Slowaken, Rumänen, Ruthenen und bel den Rein wie dies fin * an 
Ramm tins, das wir fagen: „Chrifte, du Sach en "Stebenbürgens tgerichtet. Beſonders Auch immer çi Llebe fet, pors des Bayriſchen Fi undfunks hervorheben, 
Velen Gottes, der du trägſt die Sünde der bei der Tannen Bev — — 3 nich weiter: meine Ku es nl ie 

„erbarme dich unſer und gib uns Gegenden Dei ann i i Dom mit liturgiſchen Geſängen am A 
"einen Frieden. Ge e d eee Cam mel SA mik Dib Di pam BEE e ee 


D. Blau: Bofen. 


f — — 
P Meſſerheld. Während eine t Prügelei in] im Werte von Da: bie Un täufonb 81 in die Hände Dier Monate Gefängnis 
i a 71 wurde gefallen. — eklagten teilweiſe die 
osener Kalender 8 ga Torie Base einem ge: Suboben, watia dis and bie Ari A m Beleidigung des Gerichts 
m BEE pwer ar . Gerl Pe Der Nea tions E te Inti dig der ari 
N md WN 18.10. der Bereitihaft leiſtete dem en die N ae. Bahn, | R 8 und Wel e . pi Eu ci aus 145 amel 4 nejen 
9 0 Monduntergang 5.58. 8 Halte un, Are W BE Zum Bie bel en En ten wur⸗ 5 — fe einen Branch paana 
früh: Temperatur der = wude re 3, icti Deiner 6 Ban ber Schere fiz 1 0 g erklärt und zu ung für feine ° Men lahung angeſtrengt 
Celius, Oſtwinde. Barometer 763. Dymitr C * be 3, beim a m ei MT fängnis mit Siner Bemährungafrit w den mat, verloren. Mit dem Urteil un A 
8 Geitern: — Temperatur -+ 3, nie. | erfappt u ; brei Jahren verurteilt jeden, CR] jeinergeit 2. 155 "ag 
Die nun. EN n Lawica Megen Beleid Da Caritas” atspräſidenten mit einer we 
* D 1 find auf zehn a Tage berechnet und werden zwiſchen n X Poſen, 22. März. — =e — ech — 4 Nee gabe be ede 
onnerstag, den 24. März dem 1. und 29. Mat gelaufen. Die „se tiatjon| Vor dem Bu K N Ber, verantwort- fe en. Die Kanzlei des Staatspr Kerken 12 


— er des teils heiteren teils wolkigen . t 8 Renntage vom 25. September bis den ge Nedattent 3 Nekord P. wegen der tete den Beleidigungsbrief an den Staatsanwalt, 
ts, feine nennenswerte Tempe raturände⸗ 6. Dftober. In Kattomik werben ger Verbreitung von Geri A Si angebliche der den entlajjenen Or pantjen in den Anklage: 
e mar „autteiigenbe nordöſtliche Winde. Feigen in der Zeit vom 7. — 55 8 — ar en in 1 e u verantwor- . a A Das Pee 1 ihn zu 
da dene r Warthe am 23. rz 1982: 15 Jahre Alt die Zahl der ae ee in n. e Priva s Ge iden Dr. onaten Gefängnis. gegen hat B rus 


owjti 2 vom Staatsanwalt Nowicki unter⸗ fung eingelegt. 


a — — olen verringert worden, jo daß a her 1 s Gericht verurteilte den Mngetlagien l 
Pferderennen in Kattowi 5 & odz, Lemberg, zu 150 Jtoty Weldfteafe, mit Umwandlung i Nach Halas großer Kommuniſtenprozeß 
Ohin gehen wir heute? ae und, Bojen Tnitfinben, „ Julamımens ne 3 iu Felle del a rn a a die. X Poſen, 23. Mäns 
Teatr Wierti: der Berrin . der Rennbahnen ſer Summe. Einige Ta ch dem Hal 
Deter z, einihliehlic Sonnabend gejat af ner eg 1 w tto tannsliß am . April Gesinnk, [ol gegen de 
geſchloſſen. en und Kattowitz mehr e teilnehmen ochenmarktbericht — 2 Plan regnet k 20 
i 1 werden als in den vergangenen Jahren. Zur Auf dem heuti tin Wochenmarkt | om munüiten verhandelt, werben. 
nersſlag ie S — mae tiekti Unterbringung der Pferde fo tidien neue Bogen in berziöte, dank des n Wetters, ein erfreu⸗ mit einer mehrtägigen Werbanblungedauer, 
Beltone N RN ernicliehfih Theater | Lawica gebaut werden. i 1 recht — ajte a on Waren- (Ende des redaktioneſlen Teils) 
* uie War int Aigemene se toß; cine eben- 
Fluglinie poſen E comberg Danzig C 
* einjgliehlig, Sonnabend geſchloſſen. sz Ab 1. April wird die zu. [en I Karben ee waren felgen ende: i Ostern — das Fejt der Süßigkeiten! 
. an SA 4 anit ordy Ken m k 1 Hie We belt * = Fer; To 30-40, Bit . aba de zu den geieeingen 
ige An tus von ua“. 0 g au 20-25 bien en 25-85 wiebeln nicht nur im Rahmen s eigenen Heims, jo 
Catane ej werden nur in — — en n ie nur 2025, Mohrrüben 10—15, rote Rüben 10—15, aud im Verkauf von Sip nr Mühle — 


RR Geſpenſterhaus am Waſhin Allerdings werden die Flu 
5 N. 13“ und „Der Kampf in den Aten. alle — 
Metz, hr. in Poſen am Montag, Mittwo und Freitag 155 50 
14 Polis: „Die Tochter des Drachen“. . (145, Uhr abfliegen, hingegen am Ea Donners- 
x Ra t. der det Mate 7.0 Mir) tag und Sonnabend um 6.40 Uhr eintreffen. 
lena: v. 3 75 r.) Gleichzeitig wird ab 1. April der 
9 Uhr 5 Liebe — Abiturienten“. (5, 7, Fingplan nach Warſchan 8 
i — — in der Weiſe geändert werden, daß die Abflüge am 
berg rband für Ka und Gewerbe, T. z.“ | Dienstag, Jonnersta und Eanan un 10 Uhr 
log 0 * ilſe, “ teilen mit, da 25 belle während die Flugzeuge aus Warſchau w 
N Ver leb, rfreitag ind Ruhejonnabe ut bar Mont ag ittwoch und Eis um 15.30 Uhr 
br 50 loſſen find. eintreffen. om 1. Mai ab Werden die f fugg euge 
täglich auf beiden Linien unter Beil ehe tung 


Steine Po sener C h roni k der angeführten Fahrzeiten verkehren. 


Spinal: EY Grünkohl 10—15, Wruken 10, Rar: je A: en angepaßt ſein. 
ten gut bekannte Firma Bracia 
chen Salat n 25-85 gr gezahlt, für ein Mette 2 ſich in dieſem Jahre beſtens vor⸗ 
25.—30 1 Pfund d Mus» bereitet, beſonders in bezug auf Güte der Waren 


Tage verkehren, und zwar wer 


Kae 19060, Aepfel und niedrige Preiſe. Man kann ohne weiteres 
40—1, Vackobſt 801,20, Backpflaumen 1--1,40, behaupten, daß in dieſer Jintiht t die Firma Brar 
ar Grete 60--90, Zitronen pro Stück 12 bis |cia Miethe an erſter Stelle ſteht. Seit vielen 
Groſchen. Der bevorſtehenden Difterfetertage | Jahren find ihre eigenen Marzipanerzeugniſſe 
ah war das Angebot an Moltereierzeugnifien Überall bekannt. Die Oſtereier von Miethe aus 
be Ban grab, > die Nachfrage ließ nichts zu be 7 mac und Deſſertſchokolade, Trüffeleier 
uſchen Bei etwas erhöhten Preiſen ju Bigusen find als die vorzüglichſten befannt. 
zahle man für ln Pfund 3 2,10—2,20, So ſollten auch zu den Oſterfeiertagen Einkäufe 
15 Landbutter 1.802, Weißkäſe 40—60, eine da getätigt 8 wo ſchon unſere Großmütter 
ar 9 7 2 1,50—1,50, das Liter Sahne |eingetauft haben. Die Leckereien der Firma Bra- 
26 Groſchen. fal dem gut bes eig Miethe, ul. Gwarna 8, bürgen für ein ſchöne⸗ 


1 Fiel Omerit waren —— 7 
Amen 5 8 Mojemebl ſtslandtag wie ‚am 27. 4. Einbrecher und Hepler A ije — . 405 peo a aushalt noch mehr zu ſparen, ift keine 
An de i zufammentreten. Durch⸗ auf der Anklagebank u, weinsleber albs dr 1 8 . a pasi aber es gibt de die zum Ziele 
ung sr t X. wird er in neuer 2 ammens är 1,40—1,60 e wi So, Kb — 0—1, führen. t ſind natürlich nur ſol e, die Ein⸗ 
wa zwel Tage beraten. X Poſen, 21. März. . det verftärkten Straf. Hammelfleiſch 900 H . 89 ei wenig fühlen lafen. Würden Sie 
wela e n Der Säloiier Jeſe meme | kammer bee Wale Nene i unter 3 roher S der Geftä ah 8. häufiger jelbit baden und felbitverftänbfig 
i der Firma Koſzyk am aher des Landrichters vprian hatten ſich die ber markt lieferte . zum Preiſe von 270 11 te Gelegenheit wahrnehmen, die Stimmung zr 


Lone e i it wollte eine undichte Bensin- reits vielfach vorbetraften Einbrecher Ludwig 


4,50, Puten für 7—9, Tauben pro Paar 1,50 bis 
Nane s nä beris $ er mit einem Zen: ſich der Glowac 9 tefan er Fenn Stanislaus Malar⸗ 1,70, verein kn Enten für nie re 68. fol halten Šie ihon y een D 1 J 
ee r e e ü e e eee e e , Ka e nn 
Rice gal. 3 e Meter weit. Der Verunglückte, b Marie Popajdut, ichael Pinczak, Marie uswahl an lebender und toter Ware, ebenjo Hausfrauen ſtehen, die ihren Vorteil ſchon immer 


Räucherſiſchen. Hechte gab es in der Preistage darm fanden, mit Dr. Oetter's Backpulver Kumer, 
von 1,60--1,80, 40 rpfen für 1,60--1,70 pro Pfd.] Torten oder Kleingebäck ſelbſt a baten. Der 
Barſche toſteten 80—1.40 Karauſchen 70—1,20, | Verſuch überzeugt! 

n Schleie 1,601, ER ißfiſche 50—80, grüne 
Heringe 50-60 Groſchen. — Auch der Blumen⸗ 
markt erfreute 1 kel haften Zuſpruchs und E 
eine Fülle der ſchönſten Fri 1 je 5 
ſter Art in überaus mannigfaltiger bunter 
benpracht. 


une, innere Verletzungen und einige Gramfe, Eduard Schneider und Agnes Sarbinowfta 
geben Be 33 wurde von der Aeril: | wegen Sehlerei zu verantworten. Den erjten f M 
teitihaft in das Städt. Krankenhaus Balen, ten werden verſchiedene Einbrüche i 


oien, Wronke, Neutomiſchel und Umgegend zur 
e Veen 8 sejatine pae 9 aſt gelegt, Den Dieben jind verſchlebene Waren 
Atas en, r Wlan Die erite. pire leitete ihr der 
Sanden Suten wurde "hie ran im pas Der heranwachſenden Jugend reicht man mor- 
Rot Ihe Krankenhaus überführ Die große gens ein Gläschen natürliches ranz⸗Joſeſ“⸗ Zwangs verſtei gerung E 7 8 
. ande die Frau zu dieſem fritt getrieben. | Bitterwaſſer, Das ＋ i ſeiner ge darm. X Donner veatu 24. d. Mts., nachm. 3 Uhr St. ly 
n, itsloſer Mann hat fie erit unlängſt ver: und blutreinigenden Wirkung bei Mädchen und Martiaſtraße 7: Gel dihran, aeciaii i TERN ER Erkaltung: 
Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. Schreibmaſchine und Ladentepoſitor den Anothehen AU 


=+ Pofener Tageblatt = ni 


gegen enoinmen. Der jetzt der Liquidation Uy 
t 


ee anehe Ab heute bei,,WIWA“ die niedrigsten Preise! |". d e en S4 


25 è errichtet. et 
Während polniſche Kreiſe den für die evan- Segia a ti, Kommiſſar der Krankenkaſſe 
geliſchen Gemeinden in Polen unentbehrlichen Trotz bekannter allerbester Qualitäten sind jetzt die Preise gi die FAA a der Kreiſe Neutom 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein immer me feindſelig, staunend billig herabgesetzt. Der Weg zu „WIWA“, Plac ollſtein und Grätz wurde ein Kommiſſar in v 


ech 
mindeſtens ſehr mißtrauiſch „ wird ihm : 1270 : irn 1 erſon des Herrn Stefan Wolſki aus 
zur übrigen Auslanb die Anerkennung feiner’ Ar- Wolności 14, neben „Hungaria“, macht sich wirklich bezahlt! * Lehe Fr Peg 0 

. # 


it nicht verjagt. So hat der König von | P in Grätz. Di i 
5 4. den Sereratiehretär des Juan. Trikotagen Strümpfe Handachuhe! flansch. ut Sbenfalle liauldſert und der anten 
Adolf⸗Vereins, D. Bruno Geißler, den St. kaſſe Gräs U reag ie bief $ arih 

en en. D 7 z ; 7 ti. Goethe⸗Feier. Die hieſigen 
kennung ſeiner Verdienſte um die deutſche evan. v. Taſchendiebe gefaßt. Am vergan- fältig ausgewählt, gaben den feſtlichen Rahmen. : onni 
geliihe Kirche in Jugoflawien. Bekanntlich hat genen ih gelang es, — Tuch ndiebe in dem Eine junge begabte Sängerin 120 Goethelleder. rigen eee ee 3 ; 
ich dieſe Kirche erit vor einiger Zeit als ſelb⸗ Augenblid feſtzunehmen, als fie auf dem Bahnhof Mit viel Liebe und Eifer ging die Jugend daran, Matthes, ul Jas na eine einfache Goethe⸗ i 
ſtändige Landeskirche organiſiert und im vorigen am Fahrkartenſchalter einer Frau Swierczynſka das Feſt zu einem Erlebnis zu geftalten, und das Dieſe beſtand sas AMT m 
Fahr einen eigenen Biſchof erhalten. Auch dem von hier die Geldbörſe aus der Taſche zogen. Es | ift rg gelungen. So lange noch die einem Prolog, dem Vortrag einiger iae 0 | 
Landesbiſchof von Mecklenburg Schwerin, handelt ſich um zwei ſchwere Jungen ohne feſten Jugend > mu 1 geleitet wird und fo lange Dichters fowie dem Vortrag einiger Sieber u ; 


D. Rendtorff, der die Amtseinführung des 3 i ciie mit ſo piel Li mitarbeitet, darf uns um ei 
eften Bigos vorm, M ein er ene eee eee nit bange fein fiebern D. Miocnen vor Bier hatte d DA 
EINER e ORDER P | Bonarom Bentſchen ſer Feier eine wohlgelungene Kreidezeichnung 9% 

— — — o Dichters angefertigt, welche das Zimmer, in mt j 


s i ti. Liquidierung des Kreiſes Grätz. s 
Jnowcociew mii LP ie inantea BET: ie Sing ee ano, Ti Be diles mpeg munie, umrdan "Y 
2. Sogardie Bäumefindbvordern Die la Landwirt Heinrich Bielau in Jaroſchau 1| Aufteilung wird jetzt zur Tatſache. Es find be- . r 9% 
ben nicht mehr ſicher. Der Beſitzer des ein großes Schadenfeuer welches die mit Pa pe keits jeit einigen Tagen Beamte aus dem un No tſt > d N en 
Vorwerks Dobieſzewice, Herr Waclaw Maciejew⸗ gededlte Bretterſcheune zeitlos vernichtete. Mit. Ministerium des Innern eingetroffen, die die n fal des Martes, R 
jti, beobachtete jeit mehreren Tagen, daß von den verbrannt find größere Mengen Fuüttervorräte, Vorarbeiten für die Liquidation durchführen, fo e und Ui n AD * iterer HUI 
am Feldwege ſtehenden Akazienbäumen täglich auch ungedroſchenes Getreide ſowie etliche land⸗ daß die Liquidation ſelbſt mit dem 31. März d. A nn A u ts Mah — der HE 
welche verschwanden“ Die eingeleitete Unter, wirlihanfide Maschinen. Der Schaben It bunch vollends e ene een Goap ber Nabnnatut bes Wartteighes Noben Dis 
ſuchung ergab, daß dieſelben ſyſtematiſch von dem Verf erung gededt, wird dem Kreiſe Neutomiſchel zugeſchlagen wer⸗ der Reparatur des Marktplatzes ar 
Beſitzer Wojciech Slomczewſti und dem arbeits» A den, wodurch Kae, insbeſondere die Stadt chenmärkte auf dem Bauplatz. jept bak, 1 ne 
loſen Arbeiter Wincenty Drenda aus Pakos“ ges Obornik Neutomiſchel jelbit in jeder Beziehung viel ge- Ebenſo ſchreiten die Arbeiten an neuen eben 
jtohlen wurden. Das geſtohlene Holz brachte X Eine Lebensmüde. Am Montag ver- winnen wird. Die Beamten der Stargſtei find anſtalt am C ug gi Rna bojes tape 
ma Denen er es delaufte ue deus das |gjtete Rh mit Cfigeleng bie 24jähtige Sophie der. Der etare bes Areiles, Sert jo, um den Arbeitstofen Beldäftigung zu Fa 
mamern, denen er es verkaufte und dann das Wlodarczakswna. Das Mädchen, das in der Nähe den. : 22 S { die Umpflaſt d tes w 5 
Geld mit Drenda teilte. Auf dieſe Weiſe wurden der alt tthe gefunden wurde, wurde in das tritt zur Wolewodſchaft über. Dringende Ange. | Somoh nat ia Arbeiten dis geiz 
28 Lünztenbörme in Dobieljemice anh 12 Cihe Stadt Kennen geihafft. Arbeitsmangel Tegeneiten TTT Saeanhalt een 
bäume des Gutes Ludwinice und Jankowo ge- hatte fie zu dem Schritt veranlaßt. noch bis zum 25. März d. J. erledigt und ent- dringend nötig waren. 
ſtohlen. — Ferner wurde aus dem Walde des 


Gutes endtewo [oftematif Holz geſtohlen Hier Dernier > | 
war die Unterſuchun ebena 5 von ersol Die e Für die Arbeitsloſen. Am 20. Mä H n a anken 
Ei eat has a Ba, Sit Ban Panne en] „ Annderbare h Dehn ee Kr s aat 
s os nten als e entlarvt der en eine Kinor n. = t ans ur ; 

werden. Bei der bei ihnen vorgenommenen Haus» Die Veranſtaltung war gut beſucht Ro te von vier Aerzten aufgege urch W ; 9 git 
ſuchung wurde noch ein Teil des geſtohlenen Hol- einen reichen Ueberſchuß. welcher zur Oſterheſche⸗ x. Qija, 2. März. Eine gewiſſe Soma! aus beſten an weine an Ort und Stele gef w 
zes gefunden. rung der ürftigen verwendet werden jol. Kankel, Kr. Liſſa, war bei einer pie gen De 1 geſtohlen. Die Eingeweide ließ man 

2. Der geſtrige „Goldene Sonntag“] e. Vom Jünglingsverein Althütte. ſchaft in Stellung. Sie mußte diefe f . it 
in Inowroclaw war wohl von Sonnenſchein ión Am Kelmfonnte afeiete der evangelije Jüng⸗ 9 — da ie fund anten ver 1401 „ Fele a wet 
vergoldet, doch in den Geſchäften hat man davon lingsverein Alth te ſein ed sfeſt. Jur terte. Vom Arzt unterfucht, erfuhr fie, daß ihr der Nacht zum 17, in den Gef dí 
nichts gemerkt. Das kaufluſtige Publikum war fo baus des Tages wurde in der Ki die Mat⸗ Leiden Unterleibstuberkuloſe wäre. ropſte ipächters Marlewſki und p 
uspaſſion aufgeführt im Zuſammenwirken mit Eine bei der Kranken vorgenommene Operation Juchtenten und vier Puten. Tr eng 


— 


8 % 
— t Bee 1101 N e den dem Kirchenchor, und es würde eine für unſere verſchaffte ihr keine Milderung des Leidens. Nad- Ermittlung ſeitens der Polizei bli 
Untoſten an Licht decken konnte. Berhältnife Feat lie Leitung erzielt. dem X. längere Zeit im Kranke ae. egg bisher agents enn 

z Generalverſammlung der hieſigen wurde fe als unheilbar nach Haufe entlaſſen. Im a 

reiwilligen l . b Aenne Haufe ihrer Eltern wurde der Kranken von einer | -Tm > nitter über der Stadt web, 


z. Die hieſige Freiwillige 

werwehr hielt am geſtrigen Eu, im Rice s. Unterhaltungsabend. Am dritten Nachbarin einige Tropfen Waller aus dem be⸗ i ei i Sewitg 
nen Saal des Hotel „Bob, wen unter Rorfig | Ofterfeiertog abenbs 8 Uhr findet im Eoangell, | rühmten Wallfahrtsort Lourdes verabreicht. Nach mi] ligen ans Donnseiklägen hie Det soi 
des Herrn Vizepräfidenten Ja te diesjährige un Vereinshaus zum Beten der hieligen|einiger Zeit rief die Kranke ihre Mutter an das lug in eine der evangelischen Kirchen und 
Generalverſammlung ab. Na erle ung bes Diakoniſſenſtation ein Unterhaltungsabend ſtatt. Bett und bat um ihre Kleider, da fie fih vollkom⸗ hate den Turm. | 
Protokolls der letzten Gitana, meldes einſtim rung gelangt das Spiel „Walter von men gelund fühlte. Hente geht fie, wie in ihren Schmieael 
angenommen murde, nech er Vorſitzende den ide“, Ferner Kinderreigen, lebende geſunden Tagen, 75 ſchweren Arbeit nach und | Schiene! er 
Wehrmannſchaften für ihre aufopfernde Tätigkeit | Bilder mit 2 nden Geſängen. Außerdem fist ſich v Kräfte und Geſundheit Die wun: | N Cinbrugsdiebkahi in einer Sone, 
zum Beſten ihrer Nähten wärmſten Dank aus. werden die Au tern von Ch geſängen des derbare Heilung des von vier ten für unheil⸗ mühle. In der Nacht vom Sonnabend Bun pane 

ren. 


mig | Zur Auffü 
der Vogelwe 


or 
rauf wurde der Vorſchlag, Herrn Präſes Sob⸗ | „Gemifchten Chors“ eingerahmt. Die Veranſtal⸗ bar krank erklärten Mädchens hat in ihrer geſam⸗ tag hielt ein Polize tmeiſter in der 


c auf feinem Poſten zu belaſſen, einſtimmig kung verſpricht dem ält wählten ten Umgebung begreifliches Erſtaunen hervor⸗ drei Perſonen an, die im Begriff wa 
Sete Bezüglich der von den unterſtützenden 3 Aar hieſi ri e genußs gerufen. = Sad Me 1 fortäukragen. Auf Die « 
Mitgliedern eingehenden Gelde ruhen räſes reichen Abend zu bieten. Erl oben» Tragiſcher Tod derung, ſteen zu bleiben, ergriffen 


t, a 8 

zal und Kommandant Lipinſti, daß diefe genannten Zweden rt. deren gute Dien kotod etzten die während der dritte mitſamt dem j 

Gelder zum . einer suchen Motorſpritze [oem —— Vollsgelloßen genügend beta S in der . 2 4 ein atio Dient en Tea auf die Pol rer unten 

verwendet werden folen, da die a uns ſein dürfte. duschen Ne 78 der Strede Inowrocam--Broms mußte. Bisher tonnte noch nicht A l 

e Pan aa. sconti serion berg in der Nähe von Dobrogoscyce die Leiche des den, aus welcher Mühle das el 
ende Mitglieder. i áy r s; Stabt ſehr geachtete und |4sjäprigen Stredenwärters Wawrzyn Graczuk, wurde. 


: murde e Die tte, aufgefunden. 
32 Ein neuer Sta gan är be n Ares überftandener jebe ſchwerer Krankheit . * * Nag — ve ie Berl jung am 24. polnische Staatslotterie 
des Dienstags bat Der neuernannie Giaro bes fans beftattet, Kople. enie Sie en Bag ae gene: 5. Alaſe — 11. Ziehungsiag 
want: 
Kreis, Inomrochem, gen Blat Sad an a en | (Ohne Gewähr) 
33 3 ar Staroft Kuß ter wöhnlich groß. ee ung am Kopfe durch das Aufihlagen aujj 25 900 — Rr. 57880. 
um in gleicher Gigenidan daß Green m geben. X Am Dienstag, dem 22. März veranftaltete |die Erde eniitanden. Der Tote wurde in diej 15000 Stoty — Nr. 23 963. 


iefige Feuerwehr hat 45 ative und Bu Di se. Begräbnis eine r geod BAT. 


um in gleicher die Xu Kreiskranlen⸗ 10000 Zloty — Nr. 127 722. 
gendgru in Filehne, die unter der Leichenhalle des Inowroclawer kran len 
Gueſen gi teiten und vorbildlichen Leitung von Frau Sa gebracht. 5000 J — Se. 3005 1882798 noT 9 
2 132 


ü [1er s Dragigmühle t, einen liſten 3000 
y. Feuer. Am vergangenen Sonntag abends abend. Wer pianin 95 fterbende 125 Schweineſpezia 2 83 _ nes ur 754 SE — = 3 3852 15 
Kan Boe ber ie Be | Bier Be ee a A SAM pagaani DM, Gi I SER. Ba ac sen ern d 
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der Warkhaner Straße 57 wer ein Solalhuppen, waren erihienen, PEJ fimen t Kila a Dalen, Di 40 nE ON Majte |45 858 69 372 77.361 87 240 100421 113099 138 
in dem Stroh und Holz lagerte, plötzlich in Brand | und ſchlicht geihmüdten i ud ſchweine re So wurden vor einigen 121519 133.765 140 630 148 019. 005 19 
geraten. Der ſofort tatkräftig einſetzenden Ret⸗ der Bürgermelſter war erſchienen. Alles wirkte] Tagen des s aus dem verſchloſſenen Stall 1000 ty — Nr, 1396 3405 3727 12 100 
tungsaltten der Feuerwehr gelang es, das Feuer mit, um den R zu geſtalten. Die] und trotz der p en Hofhunde dem Beſitzer 23 739 53894 60493 85470 86.298 97 133 123 
kaliſteren und . en zu verhüten. Goetherede hielt Chefredakteur des „Poſener in Dobieſewo zwei fette Schweine 106 464 113540 114 479 117 682 121 8 1 
er n beträgt etwa 500 Zloty. Die Brand- Tageblatts“ Herr Styra. — Ges ge len. Ir Podgorzyn wurden in io 124 355 125 253 128035 130175 184 1 
urſache iſt bisher nicht aufgeklärt. dichte, aus dem reichen Schatz des Dichters jorge | Naht zum 17. dem Landwirt Gieren zwei der 145 274 151515 152 038 153 528. 
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2 2 über einig, daß die Nadfahrerde mokratie]. Die Straße, die altehrwürdige Via Tuscolana.] Sein Gewährsmann habe einen nächtlichen u. 

Römiſche Groteske einen feindlichen ‚Brembförper im autonomen | befindet fi} bereits bei der Annäherung an Rom fahrenden Wächter der Verkehrsordnung s 

Stadtſtaat Rom bildet. in Eruption, nach dem alten Stab geht warum er keine Laterne Een, und f 

Von Gujtav W. Eberlein, Rom. Wenn es nach den Geſetzen ginge, ſo wäre in rreuolution über. Denn fie erfreut wort bekommen: Das Amt gibt uns keine, 
Gemeinhin glaubt man, daß ganz Italien unter R ſchon immer das ＋ 5 bene Land der noch der fo beliebten . Rider Behandlungs- daß wir ſelber eine kaufen, wird doch mi 
dem * rat des Liktorenbündels ſtehe, des Welt geweſen, und auch das 55 — methode, nach deren Regeln immer wieder auf- verlangen! Oder ein uniformiertér So 
Beiles eide jeden Nacken ohne Un ice kann nur mit vorgüglicher tung genannt und zugemacht wird, je nachdem. ob Wallerrohre, Laterne wurde mir geſtohlen, und mein 
der Perſon und die Rute anderes bedrohe, daß werden. Aber wer left es ſchon? Wer läßt es Gasleitungen oder Kabel zu org find. Auf mann hat gefagt, ih folle ohne fahren! 

vor dem harten Geje alle gleich feien und die auf fih anwenden? Vielleicht die Autofahrer, einmal lä das nicht machen. Nach 1 Unbegrei lig, aber es ift fo. 
berühmte faſchiſtiſche Zucht keine Ausnahmen unter Umftänden, wenn es ihm paßt, fogar ein | Bflafterfitte uch⸗ Unter den Augen der Vertehrsregler, 
tenne. Das ijt ein Irrtum Mancherorts, auf Bußgänger, nie aber ein Radler. Sie find ten oder Buckel und Höhenzüge zurück, die man Tage, im Mittelpunkt der Stadt * en 
gewiſſen Straßen zum oripa I das die eigentlichen Herren von Rom, fie n pflegt. Die | Radler auf alle Vorſchriften, deren 4 cht 
alte Syſtem des ſeligen Maleritaliens, und ges wie man Bal aber man nennt fie Velozi Beleuchtung tfr fo, wie fie von den onien, einem Automobiliſten teuer iu ſtehen 
n n. 


wiſſe Schichten der Bevölkerung erfreuen fih noch wie man Politikaſter ſagt; doch geruhen fie dar» denen unfere . uneigu tt, ch. hier zu übertre an 
4 15 280 fo beliebten betalen Beh ladung auf zu pfeifen — 112 . vorzugt wi e 7 - 


u ijt unmögli 
übrigens ihre einzige Liebespärchen f ft der Bo⸗ aben Kindern, Erwachſenen 
wie die Radfahrer, die eine Demokratie für fid | Tugend, wenn fie einem Dicht auf dem Fell den, den der Velozipedaſter braucht, hier reift er Radler im Gewühl; fie haben nig 


übe 
nut 
bilden, das heißt jo regieren, wie fie wollen. n, denn eine Glocke kennen fie nur vom zur edelſten Blüte n. Hände und Schutzbleche voll Gepäck, ſondern 
Es kann auch ſein, daß der neue Herakles, der 3 — Der Herr Gouverneur, der nicht] Das fliegt lautlos wie Pfeile kreuz und quer, den Kopf. Der Mann mit den Mor nbrot, 
= fein Dutzend Aufgaben zu erledigen hat, zwei nur ein Fürſt, ſondern auch ein äußerſt liebense unſichtbar, aber wirfjam, das prallt gegen die en ber Ausläufer der We nhandi t 
noch nicht löſen konnte. Es gelang ihm zwar, würdiger Mann ift, hat ihnen ſchon oft erklärt, Fenſter und hockt unerwartet auf dem Kühler mit einem ungeheuerlichen Korb ausge. è 
die lernäiſche Schlange der Maffia zu erledigen, daß — außerdem eine Laterne, eine Bremſe und das triumphiert mit trillerndem Hohn und keift breit wie ein Auto, zwängt aber alle 
dem nemeiſchen Löwen der bürokratiſchen Ver- womöglich auch einen Rückſtrahler haben müßten, entwaffnend, wenn ein Kotflügel den Kentauren Nandſtein und den vor der Ber ehrsampel Nett 
lotterung das Fell über die Ohren ziehen aber fte haben das nicht gehört. Von Zeit zu pu u haben den Anſchein haben könnte. den Wagen durch, auch wenn nur ein halber Frost 
und jo manchen Augiasſtall e ganz Zeit wird es ihnen ſchwarz auf weiß, amtlich und Das ſchießt aus den Geiten aßen, das preſcht , blieb, rechts oder links, das 
gu ſchweigen von der Entſchloſſenheit, mit der er va eingeſchärft. Sie n es nicht ge rechts vor und biegt unplötzlich vor den Schein⸗ keine Rolle. Der Herr mit dem Teegebäc 
en roten Stier bei den Hörnern packte; aber leſen. Sie kennen nur ein eingiges Geſetz: il coms waren die gerne Pflicht tun möchten, aber freihändig, raucht ſeine Zigarette u lacht aan 
der grimmen Singvogeljäger ift er noch nicht modo suo, was auf Deutſch befagt: jeder fein nich dürfen, über die tbahn. Das ſchlängelt Mädel an. Er kann das, er iſt unbe inbert inem 
52 tz geworden. And die ſtählernen ſeigener Geſetzgeber. ; ſich durch die verzwickteſten Stauungen, daß man der Korb, eine wahre Bahre, ſchwankt auf ſe 
Höllenhunde mit ihren vier Armen und Ein Menſchenalter lang fam die Bahn ans Meer nicht weiß, was mehr au bewundern wäre, der Kopf. vor 
ihren vier Beinen gehen 1 feine Kraft. nicht vom Fleck, bis Muſſolini kam und befahl: Mut oder die Geſchicklichteit Man jagt, wer in Hohe Belohnung demjenigen, der einen stet! 
Die ar find ſtärter als Muſſolini. Grotesk, Am 1. Auguft fährt fiel Am 1. Auguft e [Rom Autofahren gelernt hat, der vergibt es u ſchtifts mäßig ae dfahrer jt i 
es 
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gi Wer im Wagen nach Nettuno fuhr. erlebte jedes» in der Hölle nicht. Doch ungleich e ener Das ſteht in der Zeitung, es ſoll ſcherzha 
Wer es nicht glaubt, der fahre einmal, wenn mal das Vergnügen, feine Gummi vor Freude ſind die Radler, e ai gen, —— ds wii 28 AEA y — 
er mit dem Leben ſpielen will, im Auto abends platzen zu ſehen. Bis der Duce ſelber ſich ans ür fie gibt es keine Geſetzesfallen keine zu wahr. i den 
durch Rom oder gar auf einer der Ausfallſtraßen.] Steuer ſetzte — da glättete ſich die Straße wie Nechtsecken, kein agraphengeſtrüpp. Sie] Nach der Statiſtik find die Fahrräder an er 
Für ferne Verkehrsintereſſenten genügt es, wenn Wogen unter Oel. Es bleibt uns nur übrig, ihn tun alles, was wetboten If, fte dür- Unfällen mit 80 0 | Ra 8 gen 
ſie die römiſchen Zeitungen lejen, Seit nämlich zu bitten, gelegentlich einmal an einem regne⸗ len alles. In Regierungshläktern kann man den fie als „Harmloje Berkehrsmiktel“. nid en 
auch die Rebaftenre ein Auto haben, ift das riſchen Abend von dem beliebteſten Ausflugsort, | lejen, daß diejenigen unter ihnen bie mit gutem genommen. Da ſcheint eine Heine Wert 
Problem, das vorher mit der ſelbſtverſtändlichen von Frascati nach Rom heimzufahren. Beiſpiel vorangehen ſollten, bie Sälimmiten mit dem vorzuliegen, was auf ihnen MBE grtt 
2 — gab dem Par a A age: 2 . . am gms den nn he ae 8 gi ay = re et die] Wenn die Zeichen nicht trügen, dann 23 
wurde, auf dem ter, zu entlichen der fih eine ſolche Freiheit, ein derartiges Volks⸗ Te ote e daten, die Poliziſten. allerdings jetzt di e u ru ö 
geworden, und jobt ift Ai) auf einmal alles dars regie gefallen Luft s Der Könfgliche Wutomobiltlu Berkhlet. allzu niete Komet Feng ae räme r tan 
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2 der K soll eine genaue | muss, welchen die polnische Kohle auf den skandi- 

r Kalkulation für die wichtigsten Aus- navischen Märkten erzielt: der polnische Zucker wurde 
Kun ach prüfen. sowie insbesondere eine bebörd- in den letzten Jahren in London zu Preisen verkauft, 
Wee — der Kartellpreise. In diesem Zu- die oft weniger als ein Drittel des polnischen Inlands- 
re pn auch das seit Jahren in Vorbereitung preises betrugen. Die Verluste der polnischen Hütten- 
an Im ıtellgesetz nunmehr in Kraft gesetzt |industrie bei der Ausfuhr von Eisen und Eisenwaren 


W Exportsyodikaten neue Syndikate ge- 
8 um die Ausfuhr welterer Artikel einer 
S. el ale zu unterwerfen. 

\ 4 

al ung gelangenden Requ 
8 der staatlichen Exportiörderung. 
8 nennen. Hohe Inlandspreise — 
Sarg K — unter den Selbstkosten llegende Aus- 
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— ale Oriago ikereien in Galizien und Kongress- 
g eines Zentral-Molkerelverbandes 
gemeinsamen 
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on nt, nämlich 116.9 Mill. z? aut Pro 
der line der l in 25 zent des Inhalts vermisst wurden. 

Ann 73 &1 Mit. zt Mandeiseisen. 27.1 Mill. st Märkte 
Ma Zink, IL zł Rohblei, 5.5 Mill. 1 Draht. 3.4 

ans 47 Mill. z? Eisenbahnschienen und 3.7 Getreidepreise Im In. und Auslaude, 
N hrou. Von der übrigen polnischen Russ-| Durchschnittliehe Wochenpreise der vier Hauptge- 
re und An n a.mi. € Vane: — ia ee e 3-30. 2. mach Be- 

pparate, und zwar e ung reide- Waren 

W „der — —.— * u De ros in Warschan, für 


stellen die Hauptposten Eisenerze ggen 
ud ll. zł, Lebensmittel mit 10.2 Mill. 7} und] Warschau an 22 Ge 2367 
Pelze mit 4.7 Mill. zt Danzig 24 42 2 222 
erhandlungen mit Lettland —— — 227 2425 
— * und Holland Domberg 1220 250 24.25 25 
* Polnisch-estnischen Kontingent verband - usiandsmärkte: 
Se e Ne abgeschlossen worden sind, führt| Berlin 52.74 ` 39.68 23.77 
e anche, wit der ne 2, 8e. N 2: u 
r erabr der Ge- rag ö 5 
—— Einfohrkontingemte: Gleick. | Brüm ee 
ner: ungen werden demnächst auch, wie] Wien SLET 4100- ee een 
wen Haag mit der holländischen Regierung | Liverpool r 
werden, Chicago 21.45 17.00 21.09 15.04 
W Te dete . werschau 2. Min. A 
etre D. arschbau, ©, t! 
te den xtilabsatz nach China Bericht Ser Getreidebärse für 100 kg ia Ziy. = 
im Gesamtwert des Textilexports des Lodzer Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
NER als bruar d. J. in Höhe von 2 Mill, zt über- | pis 3075. Dinbeitehaie An 
RM RT Wichtigste Textilkundeu Polens Rumänien 24. 27.78, Einheitshafer 2525.50. Sammelbafer 23 bis 
MNA a. AL Holland tür 331.000 zì, Frankreich tür 24.78. Teidzpclsgegrbeen 2730. a aaaeeeaa ai 
4. Skandinavien für 234000 zì, England 1dr Winters 36-88. ikio 175—200. bel Nabel Dis 
n „ Ve 0 
. a hr = — 2 und Oesterrele zu 97 Prozent 240—280, Weissklee 275.—378. bei 2 
das wa heit bis zu 97 400—500, Welzeuluxusmehl 45 
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— Rumänien hat sich in den letzten 


8 Textil re e Markt wurde eine Ahnliche Preisbe 
oggenma reisbewe- 

V Joch für nach Südslawien hält das Ministe- rn vermieden, da die Staatliche Gesellschaft Russen- 

Y durch die wehr entwicklungstählg. insbesondere — * zu unveränderten Preisen zur Verfügung stellt 
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ebe S zum franco-rumänischen Handels ver- 
zung urden. von dem Polen krait der Meist- 
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portoffensive“ 


Vor einer neuen „Ex 


I. 
Wir 
letzte Hskomiteo des Ministerrats hat seine 
für wel Itzungen der Aufstellung eines Pro- 
dewidin Massnahmen zur Hebung der 
lossen, die et. Nach Pressemeldungen wurde 
Bearbeitung aller Fragen der Aus- 
rieren und dem, Staatlichen Exportinstitut zu 
ittermiuis aS Zusammenarbeit dieses Instituts 
2 nisterlellen Kommission zur Förderung 
— zu gestalten als bisher. In Aussicht 
3 en ferner: die Eröiinung weiterer 
Aaatlichen Landeswirtschaitsbank zur 
* usiuhr, elne weitere Ermässigung 
euer A hender Ausiuhrtarife und die Fest- 
tere Ermaslührtariie auf den Eisenbahnen, eben- 
` Um di Ssigungen der Umsatzsteuer bei der 
e Selbstkosten der Industrie zu sen- 
die Beiträge der Arbeitgeber für die 
herabgesetzt werden. Demselben 


Schätzungen vor, nach welchen sich aus den Export- 
preisen (im Vergleich zu den Inlandspreisen) ein Min- 
dererlös, also — volkswirischaitlich betrachtet — ein 
Verlust von mindestens 500 Mill, zit ergab. In dem- 
selben Jahre gewährte der polnische Staat direkte 
Exportprämien im Betrage von 70 Mill, zł; die Ver- 
luste der Eisenbahnen. wie sle sich aus den überaus 
niedrigen Exporttariicn ergeben, wurden auf 40 bis 
50 Mill, z? veranschlagt. Hierzu treten nun noch der 
Steuerausiall aus den Vergünstigungen für den Export 
und die rechnerisch nicht zu ermittelnden Verluste 
der Gesamtwirtschaft aus den überhöhten Inlands- 
preisen, z. B. tür Kohle, Eisen. Zement. Naphtha. 
Zucker usw., wie sie sich aus der Verteuerung der 
Inlandsproduktion und der Lebenshaltung ergeben. Es 
ist wiederholt darüber berichtet worden. dass der 
Inlandsverbraucher von Kohle im Durchschnitt den 


Für uch 
doppelten Preis im Vergleich zu dem Preise zahlen 


wurden für 1930 auf 21 Mill, zt veranschlagt; . 
nisches Benzin wurde im letzten Herbst im Auslande 
zu etwa 20 Prozent des Inlandspreisäs abgesetzt. Die 
Gesamtzitiern für 1931 liegen noch nicht vor: soviel 
bekannt geworden ist, hat aber die Regierung 


trotz der Verschlechterung der Lage der 
Staatsiinanzen noch mehr Exportprämicu 
ausgezahlt als im Jahre 1930. 


Neuerdings scheint man wieder seine Zuilucht zu 
Kompensatlonsverträgen nehmen zu wollen, wie sie 
in den ersten Nachkriegsjahren auch von Polen ab- 
geschlossen wurden. Nach Jugoslawien wurde bereits 
mehriach Eisen gegen Tabak zelieiert, zur Zeit schwe- 
ben wiederum Verhandungen über Kompensations- 
lieterungen. Bulgarien bezahlt die soeben bestellten 
15006 t Eisenbahnschienen zur Hälite mit Tabak. 
Auch mit Rumänien versuchte man den Warenverkehr 
in dieser Weise zu beleben, ohne bisher nennenswerte 
Resultate zu erzielen. Das kürzlich mit Oesterreich 
geschlossene Kontingentsabkommen trägt auch gewisse 
Merkmale einer Kompensation (der beiderseitig zuge- 
standenen Kontingente). 

(Schluss folgt) 


—ũ— ungen ein nr een en seen en 


‚Schwierigkeiten der Obsteinfuhr 
über Gdingen 


Die viel erörterten Pläne einer Umlenkung der Süd- 
obsteiniuhr vermittels der „Seerollpräterenz von dem 
Landwege auf Gdingen haben zunächst bel den ersten 
Versuchen zu ihrer Verwirklichung zu einer beträcht- 
lichen Enttäuschung unter den polnischen Importeuren 
geführt. Vor allen Dingen wird darauf hingewiesen, 
dass der Seetransport sich als ausserordentlich lange 
sam im Vergleich zu dem bisher benuzten Schienen- 
wege erwiesen hat. Da die aus Palermo bzw. Catania 
mit Obstladunten auslaufenden Schiife auf Ihrem Wege 
nach Polen noch verschiedene andere Häfen zur Auf» 
nahme weiterer Ladungen anlauien, dauert der See- 
transport gegenwärtig etwa 23 Tage, während aul 
dem Landwege Südfrüchte nach Polen in sieben bis 
acht Tagen befördert werden. Als äusserst unzu- 
länglich wird auch die Zollabiertigungs- und Spe» 
ditionstechnik im polnischen Hafen bezeichnet. Vom 
Eintreffen des Schiffes bis zum Versand der Ware 
an die Importeure vergehen mitunter zehn Tage. Als 
Ergebnis wurde neuerdings beis se aus Brom- 
berg berichtet, dass in den eingesandten Kisten 20 bis 


ele gen sollen neben dem bereits bestehen- 


— dieses Programm für eine „Export- 


anne i es sind vielmehr 


„schon seit etwa 19 t d 
Zur —— a ir —— 


Hug in Reinkultur“, so könnte mau wohl 


Tttariie auf den Eisenbahnen, welche 
sl den Selbstkosten der Bahnen liegen, 
Tongen für die Ausiuhr bei gleichzeitiger 
de teuerbelastung der Erzeugung für das 
Alles 8 inländischen Handels. Eingerahmt wird 
Im „on einem System direkter Ausfuhrprä- 
*samtergebnis war ein grosser Teil der 
ten zwei Jahre. wahrscheinlich mehr 
das ae grosses Verlustgeschäft. So Hegen 
Wert y ahr 1930, als die gesamte Ausfuhr noch 
on rund 2.4 Milliarden Złoty erreichte. 


' Kleine Meldungen 


— a Saa 
eines Molkereiverbandes 


Angriii. Ein Zentralverband der 


in 
Pro, besteht bereits in den ehemals preussi- 
men — Pommerellen. 


Polens Handel mit UdSSR 


Angaben 

Donäfschau bellei sic 

der — Ausfuhr nach Russl: aul 

auf ert der russischen Ausiuhr nach Polen 
uur 36.0 Mill. zł, so dass zu Gunsten 

Ausfuhr von 89.0 MIIL z? ver 
ischen Ausfuhr nach Russland 
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Inlauds märkte: 


bis 50, Weizen hi 4% I-. geben eizen 
s 50, Weizenme| el W. — 
mehl 41—432, gesiebtes und antun ech 31—92. 
mittlere Weizenklele 15—16, Roggenkleie 14—18, Lein- 
kuchen 24.5025, Rapskuchen 18—18.80. Sonnenblu- 
menkuchen 18—19, Seradella, doppelt nigt 37 bis 

28 


ie nisterium für Handel und Industrie hierzu 
` starkes Steigen des Textilabsatzes 
erbindung mit dem dort betriebenen 
her Gewebe und Garne zu verzeich- 
auf dem chinesischen Markte der 

s die britische Konkurrenz. 

dorthin betreiben für Rechnung von 
burger Exportiirmen, in zweiter 


u. 


agern polnischer Textilwaren in Schanghal 
die Lodrer Fabrikanten an. 


Absatz 


— 80 in Wollgarnen. Wollgeweben und 
ukten gehoben, und zwar im wesent- 
Tumänischen Zollermässigungen. die 


dyk 
‚„februar d. J. inzolge Inkraittretens des 


€ profiti 
da ert. Für die polnische Baumwoll- 
Verlorenen scheint der rumänische Markt end- 


ante Gründung elner gemeinsamen und die Mühlen angesichts des schleppenden Mehl- 


absatzes nur zögernd für deutschen Roggen höhere 
Preise bewilligen. Ausserdem bleibt der Hauptteil des 
Promptangebotes weiterhin in der Provinz. Im Liete- 
rungsgeschäft zeigte vur Septemberroggen mit einem 
Gewinn von 2 Mark festere Veranlagung, Der Mehl- 
absatz hat sich noch nicht beleben können, die Forde- 


der polnischen Textilindustrie in Belgrad. 


nsgeschäften mit polnischen Textil- 
—— Tabak angedeutet. 

a 
Stotie 


Ren 


80. 


von 
ud or- 


sind neuerdings Probesendungen 
n wie von Konfektion abgesandt w 
wieder durch Vermittlung von Ham- 


hrkon ach — „Dagegen erscheinen die Export- 


rungen für Weizenmehle waren angesichts der höheren 
Rohmaterialpreise um 25 Piennig heraufgesetzt. Rog- 
renmehl liegt unverändert ruhig. Am Hafermarkt be- 
stand bei mässigem Auge bot einige Kauflust. so dass 
auch hier Preisbesserungen eintraten. Gerste ab- 
wartend. aber ziemlich stetig. Welzenexportschelne 
kaum offeriert und weiter fest. Roggenexportschelne 
vernachlässigt. 


= d unter dem neuen holländischen 
* — vur schr gering, und auch der 
Wierigkei rankreich stösst dort auf wach- 
ng der Ze Insbesondere durch die rigorose 
ung. vorschriiten durch die französische 


gent 


Walt 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Finanzielle Schwierig- | 
keiten beim Bau der 
Kohlenbahn 


‚Die französische Gesellschait, welche von der Re- 

zerung die Konzession zum Bau der Eisenbahn Ober- 
schlesien--Gdingen erhalten hat, hat den Ihr nach Ab» 
wicklung der der Regierung geschuldeten Zahlungen 
uoch verbiiebeven Resterlös aus ihrer vorlährigen 
ersten Obligationsanleihe beinahe vollständige für die 
bisher durchgeiührten Eisenbalınbauten verbraucht. 
Die Gesellschaft bat nach dem Konzessionsvertrag bis 
zum 31. Mai 1932 eine neue Obligationsanieihe im Be- 
trage von 300 Mill. iranz. Franken in Paris auizuneh- 
men und mit dem Erlös dieser Anleihe die weiteren 
Bahnbauten zu finanzieren. Die Lage auf dem iran- 
zösischen Geldmarkt ist aber gegenwärtig so kata- 
strophal und der Kredit. den die Bahnbaugesellschaft 
in Paris geniesst, so schlecht, dass sie nicht in der 
Lage Ist, Ihren Verpilichtungen nachzukommen und die 
neue Anteihe aufzunehmen. Die polnische Reglerung 
ist bereits vor 14 Tagen davon benachrichtigt worden, 
und es wurde deshalb der damalige stellvertretende 
Finanzminister Zawadzki, der »sunmehr zum Minister 
okne Porteieulile ernannt worden Ist, nach Paris zu 
entsprechenden Verhandlungen beruien. 


— ———— —— — — 


Getreide. Posen, 23. lärz. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise: 

Roggen 75 to 2500 

40 


00 5 „ „„ „6 
Richtpreise: 
Weizen „ „ „% „ „„ e ee 
Gerste 64—60 kg 
Gerste 68 leg 
Brauger ste. 
Hafer ... „ a eee. 
ei I 
oggenmehl (65%) 
Welsenmehl 668% % e eee 
Weizenkl eie 
Weizenkleie (grob. 
Rr 4 a 


24.5025. 00 
20.50 —21.50 
21.50—22.50 
23.7524. 75 
20.75—21.25 
22.50—23.00 
37.0088. 00 
37.50—89.50 
14.00 15.00 
15.00 — 16.00 
15.00—15.50 
32.00-33.00 


22.50-24.50 
24.00-26.00 
23.00-26.00 
30.00-34.00 
31.00-33.00 
11.50-12.50 
16.00-17.00 
160.00—210.00 
320.00—460.00 
130.0015000 
150.00-- 170.00 


—U]—BW— — 


a rn... n...n..nn....".„........s. 
. 8 
Pelusch ken 
Viktoria erbsen 
Folger erbsen 
Seradella PUTRETIERLEIIIELEI GE 
Blauiupinen ,..sresssssrssres 
Gelblupinen sisto „ „„ „„ 
Klee, rot —— ¶ q f 
Klee, AR NUT D AA 
Klee, schwedisch. 
Klee, gelb ohne Schalen 
Wundklee nn 
Bmotbrklee onen rt nenn .e 

aygras (engl. ............... 
Sayg (engl.) 


G— .8Aß * 


n. 
Roggenstroh, lose 
Roggenstrob, gepreſſtt 
Heu, lose „ „ „„ „„ „%%% „% „ „ „% 4 „ „ „ „ 
Nel esnnese are ee 
Heu, geprebt . 
Leinkuchen 36—38 .seseess 
Rapskuchen 36—38% . 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
3255 t, Weizen 63 t, Roggenmehl 13700 kg. Weizen- 
= 41330 kg, Saatkartoiteln 645 t. Speisekartoffeln 

t, 


19.00—19.50 


Posener Viehmarkt 

(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
vom 22. .iärz 1932. 
Auftrieb: Rinder 720 (darunter: 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1500 
Kälber 900, Schafe 1, Ziegen —, Ferkel — 

Zusammen 3121. 
euer für 100 
lachthof Posen mit 


Ochsen 


kg Lebendgewicht loco 
andelsunkosten.) 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgomästete, 
nicht u on... ...n.r. 90. 64—68 
b) a sen bis zu 
Jahren ann „„ „„6„„6% 58 —62 
ältere „„ „%%% %%% %% „„ „ „% „%% „„ 16 —54 


mäßig genährte. 


ao genen, ästete 
a „ ausgemas ... 
b PF 


gut genährte, ältere —h— 0000* 
mäßig genährte — 2 * 


o: 
vollfleischige, ausgemästete ... 


al 62—66 
b Mastkühe ....u.n........„.e.r 54—60 
© gut enährte 565 „%%% %% „%„ „„ „46 30—38 
d mäßig genährte ssessssosososa 24—28 
a) vollileischige, ausgemästete s.. 64-63 
83 Mastfärsen “...r......u,.20r000.® 58—62 

gut enäbrte 46—54 

2 genährte _ao.........on 32-—40 


Preisrück- | Jungvi 


gut genährtes ..n........... 
b Kg genährtes —— 


a beste ansgemästete Kälber o... 
Mastkalber‚ 
gut genährte sn....u..nun..... 
mäßig genährte —— 

Schate: 

a) vollfleischige, ausgemästete 

Lämmer und jüngere Hammel 

Ben ältere Hammel und 

utterschafe ETTET „ „„„„ „„ 

a gut genährte 556565924 „4„6 


.u.... 


b) 


Aastschwei ne: 

+) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendg t wm... .......... 86-88 

J vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 335332322220 · „„ 80—84 
sı vollfleischige von 80 bis 100 kg > 
Lebendgewicht ......eseessee 1618 

d) kleischige Schweine von mehr als 
HC —-— EN E A OSY A, 70—74 
e) Sauen und späte Kastrate 70—76 
f) Bacon-Schweine I 2＋*‚ 70—74 
Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66-70 
II. Kl. 69-66 


. * 
Marktverlauf: normal. 


Donnerstag, 24. März 1952 


Wenu die Bahmbaugesellschaft kein Geld 
erhält, muss der Bahnbau einstweilen eln- 
gestellt werden. 

Die polnische Regierung hat deswegen bei der iran- 
zösischen Regierung interveniert und sie ersucht, der 
französischen Bahnbaugesellschaft den Betrag der An. 
leihe, die sie auflegen müsste, aber nicht auilegen 
kann, vorzustrecken. Die französische Regierung hat 
sich hierzu nicht in der Lage erklärt und ist lediglich 
bereit, der Gesellschait einen Vorschuss von 200 Mill. 
franz, Frauken zu leisten. Es verlautet nichts dar- 
über, für welchen Termin der Vorschuss gegeben wird 
und wie hoch er zu verzinsen ist. Die polnische Re- 
gierung muss ihn aber garantieren. Bekanntlich ist 
seinerzeit der Konzessionsverträg für den Eisenbahn- 
bau Oberschlesien—-Gdinzen in erster Linie deshalb 
abgeschlossen worden, weil man die iranzösische Bahn- 
baugesellschalt aui dem Pariser Geldmarkt für kredit- 
fähiger hielt, als die polnische Regierung. Es zeigt 
sich aber jetzt. dass bei der ersten Verschärfung der 
Krise die französische Bahmbaugesellschait nicht in 
der Lage ist, uren Verpflichtungen nachzukommen und 
dass jetzt die polnische Regierung auf ihren eigenen 
Kredit hin von der französischen Regierung Geid aus- 
borgen muss. Unter solchen Umständen ist nicht ein- 
zusehen, warum denn noch an dem Konzessionsver- 
trag festgehalten wird. Wenn die polnische Regierung 
selbst das Geld ausborgen muss. so kann sie ja die 

Bahn auch in eigener Regie weiter bauen. 


Hou und Stroh. Berlin, 22. März. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark. Roggenstroh. drahigepresst 1.10 
bis 1.30, Welzenstroh, drantgepr. 0.75—0.90, Haier- 
stroh, drabtgepr. 0.73—0.%, Gerstenstroh, drahtgepr. 
oggenlangstroh 1.05—1.30. Roggenstrob, 
bindiadengepr. 1-—1.20, Weizenstroli, bindfadengepr. 
0.50--1, Häcksel 1.65—1.80, Heu, handelsüblich, ges- 
trocken 1.301.530, gutes Heu, (. Schnitt 1.90 — 2.30. 
Luzerve, lose 2.40--2.70, Thymothee, lose 2.35—2. 70. 
Kieeheu, lose 2.30 —2.60; Heu, drahtgepresst 40 Pig. 
über Notiz. 

Zucker. Mas de bur g. 22. März. 
in Rm. für 56 kg Weisszucker netto, 
seite Hamburg, einschliesslich Sack): März 
8.60 Geld, Aprli 5.93 bzw. 3.60. Mai 6.00 bzw. 5.80. 
August 6.30 bzw. 6.10. Oktober 6.45 bzw. 6.35, No- 
vember 6.30 bzw. 6.40, Dezember 6.00 bzw. 6.45. Ten- 


denz: stetig. 
Posener Börse 


Es uotlerten: Ipraz. Konvert.» 
Pos. Landsch. 
d. Pos. Landsch. 
Landsch. 12.90 B 


(Notierungen 
irei Seeschlii- 
5.95 Briei. 


29B (29), 6p 
(12.90), Bank 
G = Nachtr., B =Angebot, += Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 22. März. Scheck London 18.71. Dollar- 
noten 5.13, Auszahlung Berlin 122.00, Ztotynoten 37.58. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
schwächer mit 18.69--73 notiert, Auszahlung mit 
15.0. 7376. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoter 
bei 120.00--121/5. Auszahlung Berlin unverändert 
12111221. Ziotynoten wurden mit 87.52-87.64 
notiert. Doliarnoten waren mit 5.12%4—13%% zu hörer 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. März, lu Privatbandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.9025. Goldrubel 481.50, Tscherwonetz 
0.32 Dollar, deutsche Mark 213.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Beigrad 18.73, 
Berlin 212.38, Bukarest 8.38. Kopenhagen 180.00. Oslo 
175.00, Prog 26.12, Soila 6.17, Italien 16.30. Montreal 


7.94. 
Eitlekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie D 
37.25 (—). 4proz. Prämien-Invest.-Anlelhe ( 
99.50 (—), dproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie mm 
48.75 (. Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 39 (39). 
sprog. Doilar-Anieige 60 (—), Tproz. Stabilisiorungs- 
Anleihe 57.62 (87.78). 10proz. Eisenbahn-Anleihe 102.38 


(4 Polski 88 (85.28), Lilpop 14.75 (14.80). Ten- 
denz: uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 


22. 3.121. 3. 21. 8. 

Brief | Geld Brist 
Amstordem == == m == =» 360. 22 72 
Borlia mu um 212. — — 
Brüssel em een . r 
New York Gebe — — a ee Ms 
Prag u 2 wer Br 
Rom — m m m — 46.02 46.48 


Stockholm == me =» un m 
Zürich — — — = ~= ~ 


Tendene: schwächer. 


Berliner Börse 
Berlin 
dings nic 


172.071 172.93 


Börsenstimmunugsbild. . 23. März. 

Tendenz: schwächer. Hel aller ht grassen 

Umsätzen und ohne dass von nennenswertem Angebot 

die Rede sein konnte, bröckelten die Kurse zu Beginn 

des heutigen Ver weiter bis zu 1 Prozent ca. ab, 
abend in Frankfurt kleine 

lest Waren. Auf einigen u 

usland wieder Verkäuier zu sein, 80 
waren besonders wieder Svenska und Chade und Ber- 

. Am Bankenmarkt 
Danatbank-Aktien 
bschwächung aul. Auch am 
Pia zur Schwäche, ~ 
die Umsätze hielten sich hier ebenialls in engsten 

Idbuchlorderung‘ 


Grenzen. Reichsschu 
Auch deutsche Anleihen gaben weiter 


a | teo 18. 

Oslo nun un u am | 82.12 | 82.28 82.32 
Sens. 3207 | 3243 
Stockholm m = un un un ~» | 683,42 | 8353 
EEE EE 
Bige — «~ ~e 22222 76.72 79.30 

Ostdevlsen. Berlin, 22. März. Auszahlung 
Posen 47.12-47.32, (100 Rm. = 21 1.33— 212.22). Aus- 
zahlung Warschau 47.12-47.32, Auszahlung Kattowitz 
47.12-47.32; polnische Noten 47.05-47.45. 
Sämtliche Börson- und Marktnotierungen sind obne 

Gewähr. 


Ar. 20. d. Mts. entschlief sanft nach einem arbeitsreichen Leben der Be- 
gründer unserer Fabrik 


Herr Geheimer Kommerzienrat 


or.n.e. Robert Sinner 


nach vollendetem 82. Lebensjahre. N 
Seine unermüdliche Tatkraft und sein wertvolles Menschentum werden uns 
unvergeßlich bleiben. 


Aufsichtsrat und Vorstand 
der Lubońska Fabryka Drożdży 


dawn. G. Sinner, Luboń, pow. poznański, 


Keine Festfeier 


ohne 


Patyk’ 


Ostereier 
W.Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
27 Grudnia 3. 


zu kaufen geſu 


Stundenleiſtung. . 
: ferten an 
12 verſchiedene Buſchroſen In meinem Herren-Konfektionsgeschäft habe . 1 N: yka & P osluszny Rokietnica PO 
in ſchönſten Sorten, mit ich auch erstklassige leder, Geſchirrleder, men liefern 
Namen und Kulturanweifung, Damen-Frühjahrsmäntel m Be . ah S 4 
2 vielblumige monats roſen zu noch nie dagewesenen Preisen. ifen, gedrehtes etts saubere 
ſowie 10 großblumige KONFEKCJA MESKA er j 
Sladlolenzwiebeln Poznań; ul. Wroctawska 15. iai u Brandſohlleder. wohlgewählte 
liefert für nur 15.— 21 (inkl. Probeſendung. Halbe Häute r 
Berpadung und Porto) bie Pro pfegle Migh preiswerte f 


Rosenschule B. Kahl, Leszno. Wikp. 


r aom 


200000 $t. 1 jäpr. Riefernfämlinge IKL 
3000 St. 2 jahr. verſchulte Kiefern. 
3000 St. verſch. Birken, 80—110 cm, 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


polido a Buchten. vom Stefan 1 
enst entlassen, p A 
sucht ab sofort Stellung. Weingr oßhandlung Poznan 


Ort gleichgültig. Führe Hartl 
Rer paratur — — * u Wroctawska 33/34 Telephon 1194 Pawai, $y. = 


Gerberei Szamotuty © in großer Abet, 
Junger zu niedrigsten. 
atel eine] | = 
(Schlosser u.Mechaniker) if 


833 9 Pozna u. Tel. 2800 hör tomski, Swarzedz 
Gutsverwaltung Koszanowo, || Wachstuch - Messingstangen e- 600000 regt 227 
pow. Śmigiel Spargelpflanzen e Eoi w g 


Braunſchweig find abzugeben. Offerten u 
2823 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung I) l 
Kirchliche Nachricht@f, sy 
eee en ag 
vorm, 10 Uhr: Hauptgottesdienſt, Beichte? 
Abendmahl. 3 gotti” 
Stenſche wo. Karfreitag, 10 Uhr: — 


A. Denizot 


MN Luboń (Poznań) IHR 
empfiehlt 
Obstbäume-und Sträucher, 
Park- und Zierrosen, 
Honiferen. 
Lebende Hecken. 


preisermäßigung ab 1. April 193 


Der monatliche Bezugspreis des „PBofener Tageblatis“ wird ab 1. April 
1932 wie folgt herabgeſetzt: 


Poſigebühr 
bzw. Boten lohn 
zł 


mit Abendmahl. = 
Zabilems. Karfreitag 4 : 
mit Abendmahl. 


Kleine Anzeigen 


— — ern RR 20 Groſch . Eine Anzeige höchſtens 4 „ 
F eine > Annahme täglich bis 11.108. 00% 


Auf Wunsch Preisliste | 


Boſtbezug 
Poſen Stadt: 

In der Geſchäftsſtelle 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 


Provinz: e ’ ç ia 
a aeg Weiter n. Gabeln] Jum Ofterfeit. Steg. bd ehe 
Dur Sata! Mieisgesuche Eg und Teelöffel  |Obfweine vom Fop t. Hansma gih 

Raffeemühlen 2,20 — 335 f. „Riesling“ | mit einig. Sing 

Ausland: Suche Wirtſchaftswaagen vorzügl. Traubenwein Plätten, ef 4 

(ie RER neee, eee, 
2 + 2 1 £ umin .a 4 
ne ei A: Aee siete b. Bia (Baji 1 Badewannen [Leopold Goldenring, St bs 
i f ; 7 , ngm n 
Bwierzuniecta 6, oder bei einer der folgenden Provinzausgabeſtellen beſtellt werden. Suche Poznań, Stary Rynek 45. | Buden 


Eiſerne r Telefon 3029 und 2345. 


leeres Zi it nd erne 
In Bentichen: Fr. Tomaſzewfki, 6 eaae Rodiherde Tuaftab ahn Tahn Gärtner 7 
In Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, u Offerten unter | Röhren und Knie Das Weib in der Rari- ledig, 25 3. 
In But: Marja Jablońj ta, alle TOA an bie Gejhäfts | Baubeichläge fatur Frankreichs mit Ja mann in in 
In Czarnitan: err J. Deuß, Aynet 2 Reile biefer Neun. Nägel und Ketten 448 Textilluſtrationen u. | gen, Spezi 1 
> — 2 ANDERS Schrauben und Nieten |72 farb. Sunftblätten, | Ebryjanthemen 
In Czempin: rl. A. Walter, ul. Koscielna 15 Strohpreſſendraht 5 Früh 
8 d Möbl. Zimmer endra! nach ſeltenen u. amüſant. den u Feat in 

In Duſchnik: err K. Neumann, Drahigeflechte franzöſiſchen Karikaturen jährige Par irga ge 
In Filehne: M. Ka ſſnuer, Möbl. Zimmer ttierengarnituren aller Zeitepochen. Fer- ren iſſe ue 
In Gneſen: Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33 zu vermieten. empfiehlt billiaſt ner: Bücher für Mädche 
In Jarolſchin: Ro b. Boehler, Krakowfka tia Skarbowa 15, Wohnungs. an Deierling, von 10—16 Ihr,, billig w 

2 8 i 4 d — ndlung, Poznan, zu verkaufen. Laloma 
2 7 o 88 ul. Poznanfka 2, immer Szkolna 3, 4a, Wohnung 6. Off. unter 
In ass: Paw Lee 28, zu vermieten, mit Zentral- Telefon 3518 und 3543. Drillmaſchine 


e l ang. Schreibmaſchinen Fiche, Schubrad, 1,25 br, 
Geſchäftsſtelle d. Zig. liefert mit Garantie. erft- wie neu, preiswert abzu⸗ 


klaſſige neue von zt 690.— geben. W. Kroenmg, 
| An- a. Verkäufe | und gebrauchte von z 95.—. 1 5 p. Swarzedz. 
Skóra i Ska, Poznafi, 


In Mur.-Goslin: 
In Neutomiſchel: 
In Oſtrowo: 


Frau Rödeubeck (Papiergeſchäft), 
err R. Seeliger, T 


5 Zee Herr 3 5 T 4, 

n Pinne: err Leonhar teinber net 6a, z Al. Marcinkowskiego 23. 

In Ramitfch: err K. Stephan, Rynek 11, 2 Nähmaſchinen T 

In Ratwißz: Dtto Grunwald, | Oramutophos 

In Ritſchenwalde: Herr W. Hoppe, Rynek 4, britaten imen erſenafſig, ene 4 zum Sten von 

In Rogaſen: rr Jul. Fiebig (Buchhandlung), und billig Dielary 7, Wohnung 4. Kunstdunger 

In Samter: Jozef Groſzkowſti, ul. 3 Maja 1, en Poznań, Strümpfe nur bei 

In Sieratów: rr Lange (Biervertrieb), rr het niemand ſo bilig B. Hildebrandt, || Be 
In Schotten: Frl. A. Rude Papiergeſchäft, Geſchliſfene wie an Magazyn | Poznan, Stary et 78/14. 

In Schroda: Herr Geihäftsf. R. Bach. ul. Dabrowſkiego 29, Tee⸗Gläſer | Pończoch, Ratajczaka 13. 


In Schwerfenz: Frau Angermann (Papiergeſchäfth, 
In Tremeſſen: Herr Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 


wen Ausgezeichn. handverleſene gune 
1 a 
Geſchliffene Epeiſe⸗ und Offene Stellen 


In Wollſtein: Herr Aurel Graſſe, Rynek, Saatkartoffeln eit un 
In Wongrowitz: Frau E. Technau, Wein⸗Gläſer | in feineren u. größ. Mengen Suche zum 1. April kräftig. Taube oa 4 
In Wronte: Herr Emil Belau. Mipata- u. Kokos⸗Veſtecke. in Säcken od. waggonweiſe i Dhrenja rlange! Bre 


Ganze Ausſteuer kauft man abzugeben. Muſter a. Wunſch. Müllerlehrling heilbar. belehren on 
am billigften nur direkt in Anfragen an Dom in um der deutſchen u. polniſchen] geltliche Adreſſe: . 
der Porzellangroßhandlung Ozatréw, poczta Ożarów, | Sprache mächtig. Ang n.| ihre ` Krake“ 
Vron iecka 24, im Hofe. Kolo Wielunia. 2821 d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Liszki K- 


Alle Ausgabe · stellen nehmen auch Anzeigen · Auftrage zu Driginalpreiien entgegen. 


